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www.destatis.de 0nline-DatenangebotedesStatistischen Bundesamtes

w Zeitreih enservice

ln ,nr.r", Datenbank STAns-BuND sind Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Zeitreihen gespeichert und
können gegen Entgelt via lnternet (www.destatis.de/zeitreih) bezogen werden.

Schwerpunktthemen:
o Produzierendes Gewerbe
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lnformationen und Demo-CD-ROM über

Das komplette Datenbestandsverzeichnis finden Sie als kostenloses Download unter:

www-z r.destatis.de/d bv/dbv. htm

lnformationen Telefon: 06 17 I 75 45 55 E-Mail: statis@destatis.de a

E statistik-shop

ÜU", O"n Statistik-Shop stehen rund um die Uhr Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Download sofort zur
Verfügung. Außerdem können diverse Printprodukte, CD-ROMs bzw. Diskettenpakete online bestellt werden unter
www.destatis.de/shop.

Downloads-Themenauswäh [: Bllcher, Fachserien, CD-ROMs:

+ +
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o Sonderbereiche

o Klassifikationen

o Jahrbücher

o Fachserien zu den einzelnen Bereichen

o Schriftenreihe.lm Blickpunkf

o Thematische Veröffentlichungen

o Gutachten für Umweltfragen

o Gutachten zur Begutachtung der

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

o Organisations- und Methodenfragen

o Klassifikationen

o CD-ROMs und Diskettenpakete

o Gesamtkatalog

lnformationen: Telefon: 06 7l I 75 45 55 E-Mail: shop-produkte@destatis.de



Erläuterungen

zur Umsteltung der Veröffentlichungen vom Statistischen Bundesamt

auf den Euro

Ab dem 1. Januar 2002 verwendet das Statistische Bundesamt in seinen

Veröffentlichungen grundsätzlich die Währungseinheit Euro. Sie finden in der hier

vorliegenden Veröffentlich ungen alle Weftan gaben in Euro dargestellt.

Umrechung von DM in Euro:

Die in DM für die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittetten Werte wurden einheitlich mit

dem konstanten Faktor 1 Euro = 7,95583 DM umgerechnet.



Statistisch es Bu nd esamt EllSTAlr[S
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Wiesbaden, im November 2002

An alle Bezieher der Fachserie 8 ,,Verkehr"

KUN DEN I N FORMATIONSDI ENST

HIER: Anderung der Berichtsform
Neues Download-Angebot für monatliche und vierteljährliche Hefte der Fachserie I
.Verkehr"
Einstellung der Druckversionen

Sehr geehrte Kunden,

wir möchten Sie heute darüber informieren, dass wir uns aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach
elektronischen Produkten entschieden haben, die von unserem Haus herausgegebenen Hefte der
Fachserie 8 ,,Verkehr" sowie weitere Publikationen aus dem Verkehrsbereich in Kürze auch als
kostenpflichtige Download-Produkte über unseren Statistik-Shop im lnternet zu verbreiten.
Ab dem Berichtsmonat Januar 2003 werden wir die Druckversionen der monatlich und viefteljährtich
herausgegebenen Hefte der Fachserie 8 einstellen, die Jahreshefte werden weiterhin parallel in
gedruckter Form erscheinen.

Die Monats- bzw. Vierteljahreshefte werden als pdf-Dateien und - soweit uns dies technisch möglich
ist - auch im Excel-Format angeboten. Durch die neue Veröffentlichungsform ist ein deutlich
schnellerer und kostengünstigerer Bezug unserer Daten und eine individuelle Weiterverarbeitung
möglich.
Sie finden die Daten im lnternet überdie Adresse

-+www.destatis.de/shop unter d er Ru bri k down loods:

-» 4. Wi rtsch aftsbe rei ch e

-+46. Verkehr

Über eine Menüleiste erfahren Sie dort alles Notwendige zur Anmeldung und zu den Lieferbe-
dingungen.

Unsere Dauerkunden erhalten ein gesondertes Schreiben mit lnformationen über Konditionen und
d ie weitere Belieferung.

Fachliche lnformationen zur Fachserie 8 erhalten Sie bei unseren Mitarbeitern der
Fachgruppe ,,Verkehr"
Telefon: +a9 (0) 677 I 75-2473,Fax: +a9 (0) 677 I 75-3924
E-Mail: verkehr@destatis.de

Wir hoffen, mit diesen Anderungen auch lhren Wünschen zu entsprechen und würden uns freuen,
Sie auch weiterhin zu unserem Kundenkreis zählen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

lhr Statistisches Bundesamt
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Güter- bzw.
Personenverkehr

der Verkehrszweige

auf CD-ROM

Zunehmende Anfragen nach detaillierten Verkehrsverflechtungsdaten für eigene Auswertungen und Weiter-
verarbeitungen haben das Statistische Bundesamt veranlasst entsprechende lnformationen in Datensatz-
form auf CD-ROM bereitzustellen.

Dabei handelt es sich:

7. für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschiffiahrt, SeeschiffFahrt und Straße um die Verflechtung im
Güterverkehr inländischer Verkehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach Güter-
hauptgruppen für die beförderte Gütermenge

2. für die Verkehrsträger Eisenbahn und Binnenschiffiahrt um die Verflechtung im Güterverkehr inländi-
scher Verkehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach Güterhauptgruppen für Ton-
nenkilometer.

3. für den Verkehrsträger Luftfahrt um die von diesem Verkehrsträger erbrachte Transportleistung für die
Anzahl der Passagiere sowie für die Tonnage von Fracht und Post. Die Verkehrsströme werden dabei
z.B. nach Relationen - dem Streckenherkunftsflugplatz (bzw. -land) und dem Streckenzielflugplatz
(bzw. -land) - dargestellt.

Die CD-ROM zu 1. enthalten folgende Angaben:

o Verkehrsträger (Eisenbahn, Binnenschifffahrt, Seeschiffiahrt oder Straße)o Beförderungsmenge - Tonnen - (Versand / Emphng)o Berichtsverkehrsbezirk / KonespondierenderVerkehrsbezirko Gtlterhauptgruppe
o Hauptverkehrsverbindungen (innerdeutscher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüber-

schreitender Em pfang, Durchgangsverkehr)

Die CD-ROM zu 2. enthalten folgende Angaben:

o Verkehrsträger (Eisenbahn und Binnenschifffahrt)o Beförderungsleistung - Tonnenkilometer - Oersand / Empfang)o Berichtsverkeh rsbezirk / Korrespondierender Verkehrsbezirko Güterhauptgruppeo Hauptverkehrsverbindungen (innerdeutscher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüber-
sch reitender Em pfan g, Durchgangsverkehr)

ao ao

f

rI



Die CD-ROM zu 3. enthält folgende Angaben:

o Streckenherkunftsflughafen / Streckenzielflughafen
o Streckenherkunfuland / Streckenzielland
o Passagiere (AnzahD
o Fncht (tonnage)
o PostOonnage)

Die CD-ROM können einzeln für die Verkehrsträger (zum Preis von)

r Eisenbahn (201,96 EUR) ieweils für Tonnage und Tonnenkilometer
o Binnenschifffahrt (727,37 EUR) ieweils für Tonnage und Tonnenkilometer
o Seeschifffahrt (127,31 EUR)

oder als
o Gesamtausgabe für Beförderungsmenge - Verkehrsträger Eisenbahn, Binnen- und

Seeschifffahrt (383,47 EUR)
r Straße (409,03 EUR), sowie
e luftfahrt (71,00 EUR)

je Berichtsjahr (zzgl. Versandkosten) bezogen werden.

Ab dem 3. Berichtsjahr wird eine Rabattierung gewährt.

Bei Abnahme der CD-ROM zum Güterverkehr (Tonnage) in Verbindung mit der CD-ROM zum Güterverkehr
(tonnenkilometer) wird auf den Preis der CD-R0M Tonnenkilometer ein Rabatt von 50 % gewährt.

Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können damit auch in handelsüblichen Tabellen-
kalkulationsprogrammen und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf den Datenträgern selbst sind
keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält jede CD Systematische Verzeichnisse zur Erläuterung im
TXT-Format.

Weitere lnformationen erhalten Sie bei:

Statistisches Bundesamt
Gruppe V C
65180 Wiesbaden

Als Ansprechpartner steht lhnen Herr Raimund Götz zur Verfügung:
Tel.: +49 (0) 6 11 I 75 - 24 24,Fax: +a9 (0) 6 77 I 75 '39 24, E'Mail: verkehr@destatis.de

Falls Sie unserAngebot bereits jetzt übezeugt hat, können Sie auch direkt bestellen. Hierzu finden Sie auf
den nächsten Seiten ein entsprechendes Bestellformular, das Sie bitte ausgefüllt und unterschrieben per
Fax oder Post an uns zurückschicken.

Wir hoffen, Sie mit unserem Produktangebot bedarfsgerecht unterstützen zu können und verbleiben

mit freundlichem Grüßen

lhr Statistisches Bundesamt



Bestellschein
Statistisches Bundesamt
Gruppe V C

- Verkehrsstatistik -
z.H. Herrn R. Götz

Tetefax:
+49(0)677 I75-3924
Telefon : +49 (0) 6 tl I 75 - 24 24

65180 Wiesbaden

E-Mail: verkehr@destatis.de

Betr.: Güter- bzw. Personenverkehr der Verkehrszweige und
Person en -/Güterverkeh r im Luftverkehr a uf CD-ROM

verftlgbare Berichtsjah re Verkehrsträger

Erscheinungsweise: iähdich
Dateiformat: CSV
Datenvolumen ie Berichtsiahr

Produktoreis
je Bericlitsiahr
für die einfache Nut-
zung zzgl. Versand-
kosten
(evtl. Rabatt auf
Nachfrage)

zur Fortsetzung
im Abonnement

Lieferung im Abo erfolgt
1 x jährlich mit Rechnungs-
stellung bis auf Widenuf

Beförderungs-
menge Oonnen)

Beförderungs-
leistung (tkm)

Tonnen tkm

! 1993, Z t994,
! 1995, 4 t996,
| 199t, fl 1998,
! 1999, ! 2ooo,
! zoor

E 1993, Z t99q,
! 1995, ! 1996,
D t991, ! 1998,
! t999, ! 2ooo,
! zoor

GUterverkehr
Eisenbahn
ca. 1,5 MB

201,96 EUR

ia ia

! r99r, Z t992,
! t993, O t99q,
4 t995,4 t996,
a t99t. ! t998,
4 t999, ! 2ooo,! zoor

! r99r, 4 t992,
A t993,a t994,
! 1995, ! 1996,
a 1997, fl 1998,
a 1999, D zooo,
! zoor

Güterverkehr
Binnenschiffiahrt
ca.0,5 MB

127,31 EUR ß fa

J t992,
E 1993, Jt99q,
! 1995, E 1996,
J t997, U 1998,
! 1999, D 2ooo,
D zoor

Gllterverkehr
Seeschifffahrt
ca.0,5 MB

127,31 EUR
ia

! 1993, a 1994,
! 1995, Z t996,
Z t99t, fl 1998,
! 1999, E zooo
D zoor

Gesamtausgabe
Velkehrsträger Eisenbahn,
Binnen- und Seeschifffahrt
ca. 2,5 MB

383,47 EUR
ta

D 199r, D t992,
n 1993

Güterverkehr
Straße
ca. 11 MB

409,03 EUR

[ 1999, D 2ooo,
E zoor

Personen-/Güter-
verkehr im Luftverkehr
ca.0,3 MB

71,00 EUR

,a
Stand: September2OO2



Bitte keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abwarten. Rechnungsstellung erfolgt bei Lieferung.

*Nutzungsrechte:

Mehrfachnutzungen müssen schriftlich angezeigt werden. Durch die Zahlung der doppelten Lizenzgebühr hat der Nutzer das Recht zur un'
eingeschränkten Mehrfachnutzung fllr den eigenen Gebrauch. Eine Weitergabe des Rechtes an Dritte (gewerblicher Gebrauch) ist hier-
nach iedoch nicht gestattet. Dies bedarf einer gesonderten Lizenzvereinbarung.

LiZe._nzstelle:
Statistisches Bundesamt
ZDlVertrieb - Lizenzen
65180 Wiesbaden
Fax: +49 (0) 6 11 I 75 - 25 55
E-Mail: vertrieb@destatis.de

Copyright:
@ Statistisches Eundesamt, Wiesbaden, 2002.
Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Die
Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben
vorbehalten.
Lizenzinformation:
Mit Öffnen der CD-ROM-Umverpackung erkennen Sie die o.g. LizenzbedinBunten an und verpflichten sich zum Kauf.

Rechnungsanschrift:

Stand: Septembet 2002

getrennte Lieferanschrift (falls abweichend):

Name/Vorname lFirma Name/Vorname lFirma

Straße/Nr./Postfach Straße/Nr./Postfach

Postleitzahl / Wohnort Postleitzahl / Wohnort

Ansprechpaft ner / Telefonnummer Ansprechpartner / Telefonnummer

Datum rechtsverbindliche Unterschrift / Firmenstempel
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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.luni 1980 (BGBt. I S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB[. I 5.462,565),
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom
21. Dezember 2000 (BGB]. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige).

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten-genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG

vom 19. luli 2002 (BGBI. I S. 2591) mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs.4 Satz 1

BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach

§ 43 Nr. 1 PBefG zur unentgelttichen Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefstatc, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBeßtatG, befreit sind
ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und ohne
Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenserhebung
des Voriahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver-
füg1en.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per-

sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschtießtich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließ[ich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Allgemeine und methodische Erläuterungen

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf-
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährtich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
lahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-

nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-

schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer verwendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht iedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den Aus-
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde - an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lan-
desergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum lahresbe-
richt' eingetragenen Umsatzangaben für das Vorjahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteliahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthä[t die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d es la n d richtetsich bei Unternehmen, dieaus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe ),4.Vil2OO2
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unterneh men
werden ab diesem Berichtsiahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern erwirtschaftetwurden.

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn.) Verkehr
noch 0busverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Faheeugarten.

6.2.7 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.7.7 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.7.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit übenrviegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oderSeilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs.3 PBefG sind elektrisch angetriebene
Straßenfah zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrleitung
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs.4 Nr.
2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einscht.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.7 Linienverkehr

Der Begriff 'Linienverkeh/' umfaßt in dieser Veröffentti-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen Perso-
nen beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeffG derlenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teil des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, iedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestetlten Schülerverkehr (vgl.
Nr.6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLlnlenverkehr

Unter dem Begriff'Allgemeiner Linienverkehr' ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBeß ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 SonderformendesLinienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBeffi
sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter
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Ausschluss anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar'
beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen u.ä. Ver'
anstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schlllerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßigd Be'
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung für die Schüler nicht unent'
geltlich ist.

6.3.4 FreigestellterSchülerverkehrmitKraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgäste unentgelt'
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulüäger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 1952
(BGBl. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1 989 (BGBI. I S. 7273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 GelegenheitsverkehrmitKraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-

ternehmen ist dabei einschtießlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Getegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus'
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziet-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienzie[-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen

mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin- und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an-
bietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-

stimmt.

6.4

6.4.7

Unternehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unter-
nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an

deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren Kapi-
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des öffentti-
chen Rechts mit mehr als 50 o/o beteiligt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten

auch dann als 'gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
öffentlichen Hand weniger als 50 o/o beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge'
wiesen.

6.4,2 Regionalverkehrsgesetlschaften

Ats Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge'

sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft-
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge-

bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei'
nerseits und zum in nerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im

Nachbarortsverkeh r und über " mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden dielenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-

reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.
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6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßen pe rson enverkeh r d urc hfüh re n.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6,4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund' wird ein freiwiltiger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-
plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-

meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan ü-
bertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG der-
jenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne

Freifahrausweise)',

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

-'Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise- und'Freifahrausweise',

getrennt dargestellt.

6.5.7 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,

Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-

ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen

haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).
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Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen [ängeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-
und Mehrfahrtenausweisen' gerech net.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahtungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier dieienigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-
rechtigen.

6,5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6,7 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die 'be-
förderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um Be-
förderungsfälle ie Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen' gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-

bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh'
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-

bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus'
schtießlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

-7 -



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schü[er im Quartal
ie 65 mat zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x 2 = 3 250 "be-
förderte Personen" gezählt.

6,6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-
ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsteistun g dargestellt. Die Personen kilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kitometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Muttiplikation der
Beförderungsfälle m it der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteljahr geleisteten
Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.t), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG (sie-
he Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr (sie-

he Nr. 5.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zaht
der Arbeitstage bzw. Schuttage im Berichtsvierteliahr er-

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfa[]s sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfä[en wird wie beim Altgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea-

terfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spiett hierbei keine Rolle, ledoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugetassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran-
gieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugetas-
5en.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind so-
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Getegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten
usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüs-
se der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die
Erlöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Schü[er-
verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto-
system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert)steuerbeträge.
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VERKEHR

ÖFFentticher
Straßen person enverke h r 2001

Dipl.-Volkswirt Uwe Reim und Bernd Reichel

Noch einleitenden Bemerkungen zur Methodik der Erhe-
bungen stellt dieser Beitrog Ergebnisse zu den Unterneh-
m en m it w i rtsch oftli ch e m Schwerp un kt i m öffentli ch e n Stro.
l3enpersonenverkehr mit Omnibussen und Strol3enbohnen
(1SPV) in institutioneller Abgrenzung vor. Dobei gehen
die Gesomtzahl der Eeschöftigten und der Gesomtumsotz
der Unternehmen in die Betrochtung ein, olso jeweils ein-
schliel3lich der Beschciftigten und der Umsötze oul3erholb
des OSPV. ln Deutschland woren zum Stichtog 28. Septem-
ber 2001 5 166 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im OSPV tottg (- 1,37. gegenuber dem Voqohr),
sie beschaftigten in ollen Betriebsteilen insgesamt knopp
165000 Personen (-0,57") und erwirtschofteten einen
Gesomtumsotz im Geschäftsjohr 2000 von 10,5 Mrd. Euro
G l,zY.).

lm weiteren Verlouf wird ein Überblick t)ber die wirtschaft-
lichen Tötigkeiten oller Unternehmen gegeben, die 1SPV
betreiben, olso einschlielSlich derjenigen Unternehmen,
deren Haupttötigkeit oul3erholb des öSPV liegt. Dabei wer-
den ober ausschliel3lich die fochlichen Unternehmensteile
,,öffentlicher Strol3enpersonenverkehr" betrachtet. ln dieser
funktionolen Abgrenzung betrieben om 28. September 2001
6 420 Unternehmen und domit 1,0o/o weniger Unternehmen
ols im Vorjahr ÖSPV. Mit ousschliel3licher oder überwiegen-
der Tötigkeit im ASPV woren in den Unternehmen knopp
182 000 Personen (- 0,4%) beschäftigt. Die im OSPV erziel-
ten Einnohmen stiegen im Geschtiftsjohr 2000 um j,9% ouf
10,2 Mrd. Euro. Die Verkehrsunternehmen verfügten über
9 5 000 Fohrzeuge (+ O, 77).

Die Verkehrs- und Eetriebsleistungen werden ousschlielj-
lich bei den gröl3eren Unternehmen, die über mindestens
sechs Omnibusse verfügen oder Stral3enbohn-, Stodtbahn-
oder Obusverkehr betreiben, erfosst. Die 2 423 gröl3eren
Unternehmen (+0,1o/o gegenüber dem lohr 2000) beförden
ten im Berichtsjohr 7 863 Mill. Fahrgöste im Linienverkehr
(+ 1,0o/) und 80 Mill. Fohrgöste im Gelegenheitsverkehr
(- 2,6y.) und erbrochten dobei eine Beförderungsleistung
von insgesomt 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,57o).
Diese Verkehrsunternehmen legten mit ihren Verkehrsmit-
teln 4,0 Mrd. Wogenkilometer (-O,tl"1 zuruck und erhöh-
ten ihre Einnohmen ous Fohrkortenverköufen und Beförde-
rungsleistungen um 2,6% auf 6,1 Mrd. Euro.

1 Methodik
Die Ergebnisse der Unternehmen des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs basieren zum einen auf der jährlichen
Unternehmensstotistik, zum anderen auf der vierteljöhrli-
chen Verke h rsleistu n gsstatisfik. Während in der jährlichen
Unternehmensstatistik Angaben zum Unternehmen, seinen
Beschäftigten und Fahrzeugen zu einem Stichtag - dem letz-
ten Werktag im September - sowie Angaben zum Umsatz
des Vorjahres bzw. des letzten abgeschtossenen Geschäfts-
lahres erfragt werden, liefert die Verkehrsleistungsstatistik
Quartalsangaben zu den beförderten Personen, zu den Per-
sonen- und Wagenkitometern sowie zu den Einnahmen aus
der Personenbeförderung. Grundlage für beide Erhebungen
ist das Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Per-
sonen beförderung im Straßenverkehrt).

l) ln der Fassung der Eekanntmachung vom 24. luni 1980 (8GBl. I S. E65), zuletzl geänderl durch Anrkel 1l des G€setres vom 19 Oezember 19E6 (BGBI. t S. 2555), rn Verbindung mit

21. Dezembcr 2000 (8GBl. I S. 1857).
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VERKEHR

Auskunftspflichtig zur Jahreserhebung sind atte inländi-
schen Unternehmen, die genehmigungspflichtigen Per-

sonenverkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U- und Schwebebahnen), 0berleitungsbussen (Obus'
sen) oder Kraftomnibussen betreiben. Um den gesamten

öffenttichen Straßenpersonenverkehr abbitden zu können,
werden dabei auch Unternehmen einbezogen, deren wirt-
schaft licher Schwerpunkt außerhalb des Straßenpersonen'
verkehrs tiegt.

Um die Mehzahl der kteinen Unternehmen von Auskunfts'
pflichten zu entlasten, müssen zur vierteliährlichen Ver'
kehrsleistungsstatistik nurdieienigen Unternehmen melden,
die entweder Straßenbahn', Stadtbahn' oder 0busverkehr
betreiben oder die - soweit sie ausschließlich im Omnibus'
verkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse
im Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Über die Ver'
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen liegen somit
keine Angaben vor.

Der Erhebungsbereich erstreckt sich nicht auf Unternehmen'
die ausschließlich Taxi' und Mietwagenverkehr, Werkverkeh r

oder freigestetlten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unter'
nehmen iedoch meldepflichtig, muss der freigesteltte Schü'
lerverkehr, bei dem die Fahrgaste unentgeltlich befördert
werden, ebenfalls angegeben werden.

Unternehmen, die ausschließlich als Subunternehmen tätig
sind und die über keine eigene Konzession verfügen, sind
nicht auskunftspflichtig. Die Verkehrsleistungen, die diese
Subunternehmen im Rahmen von Auftrogsfohrten erbrin'
gen, sind in den Angaben derAuftraggeber enthalten. Dage'
gen fließen die Vergütungen, die Subunternehmen für Auf'
tragsfahrten von ihren Auftraggebern erhalten, dann in die

lahresergebnisse ein, wenn die Subunternehmen selbst
über eine Konzession zum Betrieb offenttichen Straßenper-
sonenverkehrs verfügen und aus diesem Grund selbst zur

Statistik auskunftspflichtig sind.

2 Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpun kt im Straßen personen'
verkehr mit Bussen und Bahnen
(i nstitutionelle Abgrenzun g)

Am 28. September 2001 gab es in Deutschland 5 156 Unter'
nehmen (sieheTabelle 1), die ihren wirtschaftlichen Schwer'
punkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnen
hatten (-1,3% gegenüber dem Voriahr). Das waren vier
Fünftel aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Unterneh'
men. Von diesen 5 166 Unternehmen betrieben 2 632 Unter'
nehmen hauptsächtich Linienverkehr (-0,7'/.) und 25)4
Unternehmen hauptsächtich Gelegenheitsverkehr (- 2,0olo).

Dabei waren von den Unternehmen insgesamt 251 Unter'
nehmen ausschließlich im Linienverkehr, 717 Unterneh'
men ausschließlich im Gelegenheitsverkehr und die übrigen
42O4in beiden Bereichen tätig.

ln der institutionellen Abgrenzung werden bei Unternehmen
mit Schwerpunkt im offentlichen Straßenpersonenverkehr
mit Bussen und Bahnen auch die Gesamtzahl der Beschäf'
tigten und der Gesamtumsatz nachgewiesen. Die Gesomt-
zohl der Eeschöftigten wird dabei nach der Stetlung im
Beruf untergliedert erhoben. Dabei werden auch dieienigen
Betriebsangehörigen einbezogen, die nicht überwiegend im

öffenttichen Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamt-
zahl der Beschäftigten belief sich am 28. September 2001
auf 754 551 Personen, das waren 0,5% weniger als im Vor'

iahr. Mit 753717 Personen zählte der überwiegende Teil

der Beschäftigten (93%) zur Gruppe der Angestellten, Arbei'
ter und Arbeiterinnen. Daneben waren 6 209 lnhaber, lnha'
berinnen und unbezahlt mithelfende Familienangehclrige'
3 864 Auszubildende sowie 761 Beamte und Beamtinnen in

den Unternehmen tätig.

Zum Zeitpunkt des Stichtags der Erhebung Ende September
können die Unternehmen Angaben zum Gesomtumsotz
nur aus dem Voriahr oder dem letzten abgeschlossenem

Tabelle 1: Anzahl, Beschäfti$e und Gesamtumsatz der Untemehmen
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnenl)

1) Zahl der Unternehmen und Beschäftiden am 28. September 2001, Gesamtumsatz rm Geschäftsiahr 2OOO. - 2) Gesamtzaht del Beschäftiden des Unter

Wirtschaft liche Tätigkeit
Untemehmen

VrränderunB
gegenuber

2000
Beschätti4e2)

Verdnderung
gegenlrber

2000
Gesamtumsatz

Veränderunt
gegen0ber

7999

Gesamtumsatz
ie

Unternehmen

Anzahl olo Anzahl Mill. Euro Mill. Euro

lnsgesamt

mit Schwerpunkt im

Linienverkehr...,.
Gelegenheitsverkehr .. . . . . . . .

nach Untemehmensformen:
Privat€ Unternehmen .. .. . . ...
Kommunale und gemischtwirt-

schafllich€ Untemehmen ...
Sonstige (Regionalverkehrs',

Eisenbahntesellschaften) ..

51(5 -r3 7&551 -05 70459 +3,7 2,O

3A
0.6

0,8

21,8

24,7

2632
25?{

-97
- 2,0

742477
22074

-q9
+ 2,2

E825

t6*
,14
+55

48n

BO

59

- 2,0

+11

- 1,7

58 531

n$2

14 488

+O7

- 1,'

- 2,7

40)5

5 003

1427

+2,6

+74

+41

nehmens.
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Geschäftsjahr liefern. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in
der Personenbeförderung auf der Straße konnten im Jahr
2000 ihren Gesamtumsatz gegenüber dem Vorlahr um
3,7"/" auf 10,5 Mrd. Euro steigern. Dieser Gesamtumsatz
schließt die Umsatzsteuer ein und enthält alle Einnahmen
für Beförderungsleistun gen im Straßen personenverkeh r, wie
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr,
Einnahmen für Leistungen im Gelegenheitsverkehr, Abgel'
tungszahlungen und Zuweisungen für den freigestellten
Sch ülerverkeh r sowie Vergütun gen für Beförderun gsleistun'
gen, die im Auftrag anderer Unternehmen von Subunter'
nehmen durchgeführt wurden. Auf diese Positionen entfie'
len im lahr 2000 rund 9,2 Mrd. Euro oder 88o/o. Darüber
hinaus werden in den Gesamtumsatz auch Umsätze einbe'
zogen, die außerhalb der Personenbeförderung erzielt wur'
den. Dazu gehören zum Beispiel Umsätze aus Energie- und
Wasserversorgung, aus Reisebüro' und Reiseveranstaltertä'
tigkeiten, Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen. Auf diese Umsatz'
arten entfielen im lahr 2000 rund 1,3 Mrd. Euro bzw. 12%
des Gesamtumsatzes. Nicht einbezogen in den Gesamtum'
satz sind Beträge, die ein Unternehmen bei Auftragsfahrten
im Namen und für Rechnung des Auftraggebers einnimmt
und die beim Subunternehmen nur durchlaufende Posten
darstellen. Hier muss der Auftraggeber die Einnahmen fÜr

Leistungen, die bei Auftragsfahrten erbracht worden sind,
als Teil der eigenen Einnahmen für Befdrderungsleistungen
im Straßenpersonenverkehr angeben. Nicht zum Umsatz
zählen auch außerordentliche und betriebsfremde Erträge'
wie zum Beispiel Erlöse aus dem Verkauf von Anlagever'
mögen (Fahrzeuge, Grundstücke usw.). Die Abgrenzung
des Gesamtumsatzes, der ebenso wie die Gesamtzahl
der Beschäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwer'
punkt im Straßenpersonenverkehr erfasst wird, entspricht
damit der üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in
Wi rtschaftsstatistiken.

Auf Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr entfie'
len mit 8,8 Mrd. Euro 84olo des Gesamtumsatzes aller Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr von
10,5 Mrd. Euro. Die Linienverkehrsunternehmen konnten im

Vergleich zum Vorjahr ihren Gesamtumsatz um 3,4% stei'
gern. Da gleichzeitig die Zahl dieser Unternehmen leicht
abnahm, stieg der durchschnitttiche Umsatz je Linienver-
kehrsunternehmen um 4,7o/o auf 3,4 Milt. Euro. Unterneh'
men mit Schwerpunkt im Getegenheitsverkehr erwirtschaf'
teten im Jahr 2000 Umsätze von 1,6 Mrd. Euro, sie hatten
damit einen Anteil am Gesamtumsatz von 760/o. Gegenüber
dem Voriahr sind die Umsätze der Unternehmen mit Schwer'
punkt im Gelegenheitsverkehr um 5,5% angestiegen. Bei

einer um 2o/o auf 2 534 gesunkenen Unternehmenszahl
wurde damit le Unternehmen mit 0,6 Mill. Euro ein um7,6o/o
höherer Gesamtumsatz als im Voriahr erzielt.

3 Unternehmen mit
Straßen person enverke h r
(fun ktiona le Abgrenzun g)

lm vorherigen Kapitel wurden die Unternehmen, die als
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit Personenbeförderung auf der
Straße betreiben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamt'
zahl ihrer Beschdftigten dargestellt (institutionelle Abgren'
zung). lm Folgenden werden dagegen alle Unternehmen in

die Betrachtung einbezogen, die sich im Straßenpersonen-
verkehr betätigten, unabhängig davon, ob es sich um ihre
Haupttätigkeit oder eine Nebentätigkeit handelt (funktionale
Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden dabei nur
die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr erzielt wur'
den, und die Beschäftigten, die ausschließlich oder zumin'
dest überwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig waren,
dargestettt, sodass ausschtießlich der fachliche Unterneh'
mensteil,,Straßenpersonenverkehr" abgebildet wird.

3.1 Zahtder Unternehmen und der
Beschäft igten rücktäufig

lnsgesamt waren am Stichtag des Eerichtsiahres (28. Sep'
tember 2001) 6420 Unternehmen im Straßenpersonenver-
kehr tätig (siehe Tabelte 2). Die Zahl der Unternehmen lag
damit um 1,0olo unter dem entsprechenden Voriahreswert.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen des Stnßenpersonenverkehrsr)

1) Ende September. - 2) Ausschließlich oder überwiegend im Stnßenpersonenverkehl tätige Penonen.

Gegenstand
det

Nachweisung

2001 2000

veränderung
2001

teSen0ber
2000

Antell
an insgesamt

2001 2000

Anzahl %

Untemehmen

Beschäftidez) insgesamt . .. .. .,
Fahrpersonal
Technisches Personal .......,
Sonstiges Personal .. .. .. ....,

Fahneuge rnsgesamt ... . .... ..,
Kraftomnibusse
dar.: fiemde Krafromnibusse ,

Stadtbahnen, Straßenbahncn
und Obusse

Sitz- und Stehplätze det Kraft-
omnibusse

Sitz- und Stehplätze der Stadtbahnen,
Straßenbahnen und Obusse

6420
181 870
725gfi
26074
30@0
'949%
857n
?o547

6&
r82 5E5
724933

26926
a)725
%n3
84 958
19650

- r,0
-q4
+47
-14
-24
+47
+49
+46

x
1@
69,2
143
16,5

1@
n2
2L6

9,E

853

147

x
,@
684
147
16,8

1N
n1
20,8

99

610

150

9268 9345 -qE

68,-261t 67%W +13

7782663 77953n - r,1
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Zu dem im Kapitel 2 dargestellten 5166 Unternehmen mit
Schwerpunkt im Linien- und Gelegenheitsverkehr kamen
noch 306 Unternehmen, deren Haupttätigkeit im Taxi- und
Mietwagenverkehr lag, sowie weitere 600 Unternehmen, die
ihren Schwerpunkt zwar außerhalb des Straßenpersonen-
verkehrs, aber noch innerhalb des Verkehrssektors hatten,
wie zum Beispiel Reisebüros und Reiseveranstalter. Dane-
ben führten 348 Unternehmen mit Schwerpunkt außerhatb
des Verkehrsbereichs, vorrangig aus dem Bereich der Ener-
gie- und Wasserversorgung und des Handels, öffentlichen
Straßenpersonenverkeh r durch.

Von den Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs wur-
den Ende September 2001 insgesamt 181870 Personen
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt. Damit waren 0,4olo weniger Personen im
Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Von den ins.
gesamt beschäftigten Personen waren 69% im Fahrdienst
tätig. Weitere 160lo entfielen auf das sonstige Personal (2. B.
in der Veruvaltung) und 74o/o auf das technische Personal.
Während Fahrpersonal im Jahr 2001 geringfügig häufiger
(+0,7'D eingesetzt wurde als im Vorlahr, nahm das techni.
sche Personal um3,4o/o und das sonstige Personal um2,4o/o
ab. lm Durchschnitt waren im Berichtsiahr 28,3 Personen
ie Unternehmen beschäftigt (2000: 28,2). ln den größten
239 Unternehmen mit mindestens 100 Beschäftigten waren
dabei durchschnitttich 524 Personen tätig.

3.2 Fahrzeuge und Platzkapazität:
Verschiebungen zugunsten der
Kraftomnibusse

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter.
nehmen verfügten am 28. September 2001 über insgesamt
94998 Fahneuge (+0,7olo gegenüber dem Voriahr), davon
85730 Kraftomnibusse mit knapp 3,9 Mill. Sitz- und 3,0
Mitt. Stehplätzen sowie 9 268 Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse mit 0,44 Mitl. Sitzptätzen und 0,74 Mill. Steh.
plätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse um 0,9%
zunahm, wurden im Berichtsjahr 0,8olo weniger Straßenbah.
nen, Stadtbahnen und Obusse eingesetzt. Dabei erhöhte
sich das Sitzplatzangebot in den Omnibussen um 0,5olo
und verringerte sich in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,9olo. Auch die Stehplatzkapazität in den
0mnibussen nahm um 2,3o/o zu, dagegen standen in den
Straßenbahnen, Stadtbahnen und 0bussen \,2o/o weniger
Steh plätze zur Verfügun g.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden aus-
schließtich im Linienverkehr eingesetzt. Die Hätfte der 0mni.
busse fuhr ebenfatls nur im Linienverkehr, 36olo kamen
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere 13%
ausschließlich im Reiseverkehr (Ausftugsfah rten, Ferienziel-
reisen und Verkehr mit Mietomnibussen) zum Einsatz.

20547 Kraftomnibusse (+ 4,60/o) wurden von Auftraggebern
als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft.
omnibusse an allen Bussen lag im ,lahr 2001 bei 24o/o. Bei
den auskunftspflichtigen Unternehmen mit wirtschaftlichem

Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der frem-
den Kraftomnibusse sogar 29o/",bei den Unternehmen mit
Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,9o/o.

ln den vergangenen fahren setzten sich Niederflurfohr-
zeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen
durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und
durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 2001 ist die
Zaht der verfügbaren Niederflurbusse um 14olo auf 18943
und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und 0busse
in Niederflurbauweise um 5,60/o auf 3 566 Fahrzeuge weiter
angestiegen.

3.3 Steigende Einnahmen für
Befö rderun gsleistun gen

Die im Straßenpersonenverkehrtätigen Unternehmen erziel-
ten im lahr 2000 für ihre Beförderungsleistungen im Stra-
ßenpersonenverkehr Einnahmen von insgesamt 10,2 Mrd.
Euro (siehe Schaubitd 1 und Tabelle 3). Mit 4,7 Mrd. Euro
entfielen 460lo dieser Einnahmen auf Fahrka(enverkäufe
im allgemeinen Linienverkehr. Weitere 5,6o/o der Einnah-
men wurden in den Sonderformen des Linienverkehrs und
im freigestellten Schülerverkehr erzielt. Die Einnahmen aus
dem Gelegenheitsverkehr (Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen
und Mietomnibusverkehr) betrugen 1,9 Mrd. Euro (18% aller
Einnahmen). Nicht unbedeutend auf der Einnahmenseite
sind auch die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand:

Schaubild 1

Elnnahmen allcr Untemehmen
aus dem Straßcnpersonenve'kchr 2000

@ AlEemeinerLinienverkehr

@ sondetomen dcs Linienvc*ehrs

! Gelegenheitsverkehr

f frelgestellte, Schuteilerkehr

f ftgeltungszahlungen

! Ve6Otungen furAuftragshhien

713%

16,3%
46,5%

4,2%

1,4%

Bund...ml 2002. Ol

10,19
Mrd. Euro

1E,4%

- t2-
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Tabelle 3: Einnahmen aller Untemehmen aus dem Stnßenpersonenverkehr

Art der Einnahmen
Einnahmen 2000

Veränderunt gegentlber Anteil an instesamt

7999 7991 2000 7997

Mill. Euro %

lnsgesamt
Elnnahmen aus dem allgemelnen

Llnlenvertehr.....
Elnnahmen aus den

Sondeformen des LlnlenYer*ehrs
Elnnahmen aus dem

Gelegcnheltwe*ehr . .. . .. .. . ,. ..
Elnnahmen aus dem freltestellten

Sch0leryeilehr
Abgeltungszahlunten . . . . . . . . . . . , . .
Vcrgtitunten fürAufrratsfahrten ....

10193

47]6

143

7876

+\9

+\3

-50

+\2

+397 1@

415

L4

114

42
16,3
,3,3

1ü

46
16

2L2

62
154
90

+4\6

-459

+ 21,0

425
7ffi
735Ä

+ 1,2
L4
77

-63
+479

+1ü,7
+

+

sie machten mit 1,7 Mrd. Euro 76o/o der Einnahmen aus.
Für Auftragsfah(en erhielten zudem die berichtspflichtigen
Subunternehmen Vergütungen in Höhe von 1,4 Mrd. Euro.
Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten (Geschäfts-

lahr 2000: 13old ist in den vergangenen ,ahren kontinuier-
lich angestiegen (1991: 9,07d, absolut haben sich diese
Vergütungen in den letzten zehn ,ahren (1991: 655 Mill.
Euro) mehr als verdoppelt, gegenüber 1999 sind sie um
5,7% angestiegen.

Gegenüber dem Voriahr (1999) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,9olo. Dabei
konnten fast alle einzelnen Einnahmenarten Zuwächse ver-

buchen, darunter auch mit überdurchschnittlichen Wachs-
tumsraten die beiden einnahmenstärksten Positionen: Die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen im allgemeinen Lini-
enverkehr nahmen um 4,3o/o, die Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr sogar um 5,2o/o zu. Lediglich mit den
quantitativ eher geringen Sonderformen des Linienverkehrs
(Berufsverkeh r, Schüterfah rten und Markt- und Theaterfah r
ten) wurden 5,0% weniger Einnahmen als im Vorjahr enivirt-
schaftet. Die längerfristige Entwicklung seit 1991 stellt auch
Schaubild 2 dar.

3.4 Strukturdaten nach
U nterneh mensformen und -größen

Schaublld 2
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 28. September
2001 die übenruiegende Zahl der Unternehmen in privoter
Hond (siehe Tabelle 4): 5984 Unternehmen oder 93olo
aller Unternehmen, die Leistungen in der Personenbeförde-
rung erbrachten, wurden privat betrieben. Sie beschäftig-
ten ledoch nur 54 81 1 oder 30olo aller im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Personen und erzielten Einnahmen in Höhe
von 4,0 Mrd. Euro oder )9o/o der Einnahmen insgesamt. Die
360 kommunalen und gemischtwirtschoftlichen Unter-
nehmenl) (5,6olo aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 104025 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 57olo
aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mil 4,7 Mrd. Euro fast die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (46%).

Von den 6420 Unternehmen, die am 28. September 2001
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2 504
Unternehmen (+0,60/o gegenüber dem Vorjahr) Straßen-
bahnverkehr oder Busverkehr mit mindestens sechs 0mni-
bussen. Zahtenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
zum Stichtagverfügten 3976 (-2,0o/,) oder 670/o aller Unter-
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf-
tigten mit 14435 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
(+0,2o/o) jedoch nur 7,9o/o aller in der Straßenpersonen-
beförderung tätigen Personen und erzielten mit 1,1 Mrd.
Euro (+2,60/o) nur 11olo der Gesamteinnahmen. Überdurch-
schnittlich häufig waren die kleineren Unternehmen als

gemischtwi(schafttichen Unternehmen nachtewrcsen, auch wenn sre sr(h ganz ode. terlweise rm Ergentum der ollcntIch€n Hand bcfinden,

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr

1991 - 100

1997 tg,t? 7991 7994 t995 1996 t997 1998 1999 2000

St.tltd*hra Bund.tamt 2m2. 0l . 0519
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Untemehmensform

Grö8e der Untemehmen

Unternehmen Beschäftigte Einnahmen

Anzahl Anzahl % Mill. Euro olo

lnstesamt
ftiyate untemehmen .. .. . .. . , ., .. . .., . .. ..,
Kommunale und gemischtwirtschaft liche

Untemehmen
Sonstite (Retionalverkehrs-,

Eisenbahngesellschaften) . . . . . . . ... . . . . . .

Untemehmcn mlt
Straßenbahnen und/oder 6 und mehr Bussen
unt€a 6 Eussen

6420
5 984

x0

76

1@
912

56

1,2

39,0
61,0

181 870
54 811

104025

23oDA

lN
n1
57,2

127

10 193

4W

4773

7 476

tq)
39,3

46,2

145

89,3
|q7

250A
3916

767 ß5
144)5

92,1
7,9

9W9
1 094

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, Beschäftigte und
Einnahmen nach Untemehmensformen und Größe der Unternehmenl)

1) Zahl der Untemehmen und der ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenve,kehr tätiten Personen am 28. Septembet 2001. Einnahmen aus dem
Straßenpersonenverkehr im Jahr 2000 bzvy. im letzten abgeschlossenen Geschäftsiaht.

Subunternehmen tätig: 27o/o aller Yergütungen für Auftrags'
fahrten erhielten Unternehmen, die über weniger als sechs
Busse verfügten.

Schaubild 3

4 Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen

Die vierteljährliche Verkehrsleistungsstatisti k erfasst die Ver'
kehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt'
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie aus'

schtießlich im 0mnibusverkehrtätig sind - über mindestens
sechs Kraftomnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnis'
sen für das Jahr 2001 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjahrwaren 2423 größere Unternehmen (+0,1%
gegenüber 2000) zur Verkehrsleistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Dabei betrieb der überwiegende Teit der Unter'
nehmen sowohl Linien- als auch Gelegenheitsverkehr: lm
Linienverkehr waren 1919 Unternehmen und im Gelegen.
heitsverkehr 2195 Unternehmen tätig. Je Unternehmen
lagen dabei im lahr 2001 die Einnahmen aus Fahrkarten.
verkäufen und Beförderungsleistungen im Linienverkehr bei
durchschnittlich 2,55 Mill. Euro (2000: 2,50 Mitl. Euro)
und aus Beförderungsleistungen im Gelegenheitsverkehr
bei durchschnittlich 0,55 Mill. Euro (2000: 0,51 Mitt. Euro).
Das durchschnittliche Fahrgastaufkommen je Unternehmen
btieb im Linienverkehr mit 4,10 Mill. Fahrgästen und im Rei-
severkehr mit 36400 Reisenden nahezu konstant.

4.1 Plus im Linienverkehr,
Minus im Getegenheitsverkehr

Als beförderte Person im Linienverkehr gilt eine nicht unter'
brochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines Ver-
kehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unabhängig
davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen betriebene
Verkehrsmittel benutzt wurden. Die le Unternehmen beför-
derten Personen werden zu den von allen Verkehrsunterneh'
men beförderten Personen kumutiert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen
werden dabei von iedem Unternehmen - und somit mehr-
fach - gezählt. Da die beförderten Personen le Unterneh-
men angegeben werden, liegen keine lnformationen darü-
bervor, wie viete Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind. Die Zahl der beför-
derten Personen wird von den Unternehmen in der Regel
anhand der verkauften Fahrscheine ermittelt. Bei unentgelt-
lichen Beförderungen und Zeitfahrausweisen wird die Zaht
der Fahrten mit Hilfe von lnformationen aus Verkehrserhe-
bungen zur Fahrtenhäufigkeit geschätzt. Liegen keine aktu-
ellen Verkehrserhebungen vor, kann das Verkehrsunterneh-
men auf Erfahrungswerte oder Verbandsempfehlungen zur
Fahrtenhäufi gkeit von Zeitfah rausweisen zurückgreifen.

Unternehmen, Eeschäftlgte und Elnnahmen
lm öffentllchen Stnßenpersonenvertehrl)
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VERKEHR

Die in Personenkilometern gemessene $eförderungsleis'
tung wird durch Multiplikation der beförderten Personen
mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern (Fahrt' bzw.
Reiseweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde
getegt. Die Fohrleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhängern
im Einsatz für den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten
Kilometer, also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der
Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffenttichen Straßenpersonenver'
kehrs beförderten 2001 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7 863 Mill. Personen und damit 1,0olo mehr Fahrgäste als im
Vorfahr (siehe Tabelte 5). Dabei wurde mit 52,1 Mrd. Perso-

n en kilometern eine u m 0, 7olo höh ere Beförderun gsleistun g

erbracht. Rückgänge rirusste dagegen der Gelegenheitsver-
kehr mit Omnibussen (Reiseverkehr) hinnehmen: lhn nutz'
ten 80 Mitt. Fahrgäste (-2,6'/"), auch die Beförderungsleis'
tung lag mil 24,9 Mrd. Personenkilometern um 2,9% unter
dem Voriahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Reise'
weite von 6,6 km im Linienverkehr und 312 km im Reise-
verkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit insgesamt eine
Beförderungsleistung im Linien- und Getegenheitsverkehr
von 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,5"/o) und legten
dabei mit ihren Verkehrsmitteln 3 973 Mill. Wagenkilometer
zurück (-0,17o),3 774 Milt. km im Linienverkehr (+0,4olo)

und 800 Mitl. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr (- 1,97o).

Schaubild 4

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
dergrößeren Untemehmen 2001 nach Verkehrsarten und'formen sowie Fahrausweisartenl)

1) Untemehmen, die zur Verkehrsleistungsstatistik melden'

Befördefte Personen der gr6ßeren Unternehmen 2001
im Unlenverkehr

f auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen

I 3i,lo'[',T.1'""H:: :::f f ::l§ lliH:'''
ffil auf anderen Zeitfahnusweisen

! auf Schweöehlndettenauswelsen

l-l auf Freifahrausweisen

r [,';lfJ;i[Tf .I§:l'J:l'h 
ilen sowie

@ in ft elgestellten Schülerverkehr

1,t% r,9%
6,8%

77,2%

31,9%

St d.llt ho Eund§mt 2002 - 01 - 056r

7,86
Mrd.

verkehrsart und -form

Fahrausweisait

Beföiderte Personen Pelsonenkilometer Mittl€re Fahrtweite wagenkilometer

2001
Veränderung

gegenUber
2000

2001
veränd€rung

gegenuber
2000

2001 2000 2001
Veränderung

gegenübet
2000

Miil. % Mitt. % km Mill. 1o

lnsgesamt

linienverkehr.............,...,,..:
Allgemeiner Iinienverkehr .......

Einzel- und Mehr-
fahrtenausweise

Zeitfahrausweise fUr
Schület/-innen, Studierende
und andere Auszubildende , .

Andere Zeitfahrausweise .. . . . .

Schwerbehindertenauswelse ..
Freifahrausweise

Sonderformen des Linienverkehrs
Berufsverkehl
SchUlerfahrten
tvlarkt- und theaterfahden .....

Freigesteltter Schüleryerkehr ....
Gelegenheitsrre*ehr . . , . . . . . . . . . . .

Ausflugsfahfien
Ferienzielreisen
v€rkehr mit Mietomnibussen .. . .

79411
7%3,5
76/.5,7

+\O 76%2ß
520754
48615,1

-q5
+O7
+ 1,2

,97),r
,173,5
2915§

-ql
+O4

q0
+1,0 66

6,4
66
64+ 1,7

7350,7 - r,4

266,7,5

2 9E8,1

537ß
10r3

67,8
17,)
37,6

49
150,0

799
742

2,5

63,2

+19
+Zl
-4,2
-40
-0,4
- 2,5
+3,0
-24
-17
-26
+ZS
-40
-26

7277ß
&7,2
xs2

45,4

2242,4

248,l73
5810.,7

27t5,3
763)7,2

-22
-1,O
-18
-98
-28
-2,9
+ 1,3

-25
-44

18,0
25,8
11,6

9,2
149

3116
4723

10889
2583

1q3
25,4
12,4

9,A

15,6

172,5
477§

707z.4
2@A

?g,;
h2
21,6
I;T

r59,0

79,.,5
7912
980

5103

- r,1

-q4
-25
-48
+7,3

- 1,9
+28
-68
-26
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Verkehrsan und.form

Ernnahmen
Veränderung

2001
gegenüber

2000

Einnahmen ie

Wagenkilometer)) belörderte Person:)

2001 2000 2001 2000 200 l 2000

Mill. Euro Euro

lnsgesamt
linienve]kehr.....

Allgemeiner Lini€nverkehr ........
Sondeilormen des Linienverkehrs

Betufsverkehr
SchUterfähden
Markt- und lheatefahrten ......

Gelegenheitsverkehr . . . . . .. . ,. .. . ..
Ausflugsfahnen
feiienzielieisen
Vertehr mit Mletomnibussen .. . ..

6089,1
4889,0
4782,7

106,1
72,8
247
47

1 200,3
126,1
t77,6
6964

59)7,)
4 800,7

4 695,0

105,6
7t,4
2E7
5,5

77)6,7
D4,7
165,'
676,6

+2,6

) 1,8

+19
+q6
+ 1,9
+q2

- rt0
+56

+ 147
+ 7,4
+29

1,5i
1,54

t,(3
t,i4
1,30
1,31
2,69

1,50
1,71
1,81
1,r6

1,49

1,52

t,@
1,71
1,27
1,29
3,02

1,39
1,58
1,57
1,29

Q62

063
t,57
z3)
q91
495

15,01
B,O3
71,21
71,02

q62

0,62

1,55
2,2)
a9)
t,u

1184
2131
6165
ß3?

Tabe[[e 6: Einnahmen filr 8eförderungsleistungen der größeren Unternehmenr)

1) Untemehmen, dle zurVe*ehrsleistun8sstatistik melden. - 2) wageokllometerund befÖrderte Pesonen einschließlich freigestelltenl Schulerverkehr.

4.2 Wachsende Einnahmen
Einnahmen in der Abgrenzung der vierteljährlichen Ver-
kehrsstatistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus
dem Fa hrkartenverkauf im allgemei nen Lin ienverkehr sowie
Ertöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dürfen nur die auf die jeweiligen Beforde-
rungsanteile entfallenden Erlöse angegeben werden. Nicht
einbezogen werden Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung
im Gelegenheitsverkehr sowie aus anderen wirtschaftli-
chen Tätigkeiten. Abgettungszahlungen und andere befdr-
derungsbezogene Zuschüsse der offentlichen Hand - unter
anderem für den freigestellten Schülerverkehr - werden
vierteliäh rlich n ichl "rfasst. 1)

Die größeren Unternehmen des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs nahmen im Jahr 2001 aus Fahrkartenverkäu.
fen (einschl. Umsatzsteuer) 6.1 Mrd. Euro ein, das waren
2,60/o mehr ats ini'Voilatrr (siehe Tabelle 6). Zu den Einnah.
mensteigerungen trugen im lahr 2001 sowohlder Linienver-
kehr (+ 1,8% auf 4.9 Mrd. Euro) ats auch der Getegenheits-
verkehr (+5,6'/o auf 1,2 Mrd. Euro) bei. Dabei beliefen sich
die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast im Linienver.
kehr auf 0,62 Euro und im Gelegenheitsverkehr aufgrund
der größeren Fahrtweite auf 15,03 Euro. le Personenkilo-
meter wurden im Linienverkehr 0,09 Euro und im Gelegen-
heitsverkehr 0,05 Euro erziett. Als weiterer Maßstab für die
Ertragssituation des öffentlichen Straßenpersonenverkeh rs
dienen die durchschnittlichen Einnahmen ie Wagenkilome-
ter. Diese lagen 2001 im Linienverkehr bei 1,54 Euro und im
Reiseverkehr bei 1,50 Euro (zu detaillierten Angaben siehe
auch Schaubild 5t

4.3 Atlgemeiner Linienverl(ehr
auf HöchCtstand

Dem allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen kommt die

übenagende Stellung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr zu, da in ihm rund 96'% des gesamten Fahrgastauf.
kommens im öffentlichen Straßenpersonenverkehr erbracht
werden (siehe Tabellen 5 und 6). Die 7,65 Mrd. beförderten
Personen im lahr 2001 bedeuteten ein Wachstunr gegen-
überdem Vorjahrvon 1,1% und den höchsten Wert seit Ein.
führung der gesamtdeutschen Statistik 1991.

Eine Differenzierung der Fa h rgasten twicklun g na ch den Fa h r.

ausweisarten zeigte 2001 eine Zunahrne der auf Zeitfahr.
ausweisen befcirderten Schulerinnen und Schüler, Studre-
renden und anderen Auszubildenden um 1,9% sowie der
Fahrgaste mit anderen Zeitfahrausweisen um ),1')',,. Dage.
gen waren leichte Ruckgange bei den Fahrgasten nrrt Einzel.
oder Mehrfahrtenauswetsen G l,A'n) eu vetzeichnen.

Auch die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs wies mit 48,6 Mrd. Personenkilometern den hochsten
Wert seit 1991 (+ 4.8o1) aus. Die Einnahmen sind in diesenr
Zeitraum hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen
bzw. Tarifanpassungen, jedoch kontinuiertich und bedeu-
tend stärker angestiegen; sie lagen 2001 bei 4,8 Mrd. Euro
und damit um 1,9% uber dem Vorjahreswert und um 4'2ok,

überdem Wertvon 1991. Die mittleren Einnahmen je beför-
derte Person stiegen dabei in diesen elf Jahren von 0,46
Euro auf 0,63 Euro an.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,94
Mrd. Wagenkilometern wurden 79''1, oder 2,31 Mrd. Wagen-
kilometer von Kraftomn ibussen zurUckgetegt, 1 2% entfielen
auf Stadtbahnen (einschl. Hoch', U- und Schwebebahnen)
und 8,9%, auf die Straßenbahnen herkommlrcher Bauart;
Obusse erzielten lediglich 0,1%.

4.4 Ausbildungsverl<ehr zuneh mend

Dem Ausbildungsverkehr kommt insgesamt eirre hohe
Bedeutung im Rahmen des öffentlichen Straßenpersonen.
verkehrs zu. Er setzt sich zusammen aus Fahrten auf spe.

tebnis ?rn8eh!tr.
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Elnnahmen fllr Beßrderungslelstungen
der größeren Unternehmen 2001

ffil Allgemelner Linlenverkehr

! Berufsverkehr

! schuledahrten

! Markt- und lheaterfahrten

f Ausflugsfahrten

f Ferienzlel-Relsen

@ vefiehr ntt Mietomnibussen

lc Wegcnkllomctor
Eu'o
,,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

Eurc
,,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0.5

0

lc Pcrsoncnkllomctcr
Euo
0,r5

Euo
0.r5

0,10

0,05

0,10

0,0t

0 0

lc bc0dcrtc Pcrson
Euo
EO

Eüro
60

@60

40 40

20 20

0

1.39 - 1,33

1,6)

7,36

1,77
1.81

I

71,21I
23,O3

0,61 2,3' 0,91 0,95

11,02

2002.0!

0

Schaubild 5 ziellen Zeitfahrausweisen im allgemeinen Linienverkehr,
den Schülerfahrten, die zu den Sonderformen des Linien-
verkehrs zählen, sowie dem freigestellten Sch ülerverkehr.a)

2001 unternahmen 5chüler/.innen, Studierende und Auszu-
bildende 2,85 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,6% mehr ats
im Jahrzuvor. Mit Zeitfahrausweisen des allgemeinen Linien-
verkehrs, die ausschließlich für Personen in Ausbitdung gel-
ten und die neben den reinen Ausbitdungsfahrten auch für
den Freizeitverkehr eingesetzt werden können, wurden 2,67
Mrd, Fahrten unternommen. Das waren 1,9olo mehr Fahrten
als im Jahr 2000 und 35o/" aller Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs.

Weiterhin stark rückläufig um 3,7o/o auf 150 Mitl. Fahrten
war die Zahl der mit 0mnibussen beförderten Schülerinnen
und Schüler im freigestellten Schülerverkehr zum und vom
Unterricht, für den die Schulträger die Beförderungskosten
übernehmen. Die speziell angebotenen entgeltlichen Schü-
lerfahrten im Linienverkehr mit 0mnibussen nahmen dage.
gen um 3,0o/o auf fast 32 Mill. Fahrten gegenüber dem Vor.
jahr zu.

4.5 Gelegenheitsverkehr
nach Verkehrsformen

lm ,lahr 2001 nahmen 14,2 Milt. Personen (+2,5olo) an ein.
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs.
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell.
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen gemein.
sam verfolgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen,
die im Ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf
der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 63,2 Mill. Fahr.
gäste (- 3,670) befördert. Ferienzielreisen, die der Unterneh-
mer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie
Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden
von 2,5 Mill. Reisenden (-a,01") in Anspruch genommen
(siehe Tabette 5 auf 5. 71 3).

Die Verkehrsunternehmen erzielten 2001 beim Verkehr
mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung von 16,3
Mrd. Personenkilometern (- 4,4./"), bei den Ausflugsfahr.
ten eine Beförderungsleistung von 5,8 Mrd. Personenkilo-
metern (+1,3olo) und bei den Ferienzielreisen eine Beförde-
rungsleistung von 2,7 Mrd. Personenkilometern (-2,5"/.).
Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibusverkehr
258 km, bei den Ausflugsfahrten 412 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen sogar
1089 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 71
Euro je beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 23 Euro und
im Mietomnibusverkehr mit 11 Euro (siehe Tabelte 6). Je
Wagenkilometer erzietten die Unternehmen Einnahmen in

4) Nicht enthalten in den Angaben 5if,d die Fahnen von Schülerinnen und Schülern,5tu.
dierenden und Auszubildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Ausbildungs.
verkehrs benut2ten.

Statistlsch€s Bundesamt, Fachseric 8, Reihc 3
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Höhevon 1,81 Euro bei den Ferienzielreisen gegenüber 1,71
Euro bei den Ausflugsfahrten und 1,36 Euro beim Mietomni'
busverkeh r.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als ie eine Fahrt (e eine beförderte Per-

son) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr mit
Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhän-
gig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch mehrtägigen
Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere Fahrten
am Zielort durchgeführt werden. Es wird also grundsätzlich
unterstellt, dass es sich um Rundreisen handelt. Dadurch
wird hinsichtlich der beförderten Personen derAusflugs- und
Mietomnibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen
als auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten im
Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahr-
ten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nicht unproblema-
tisch ist.t) Diese Einschränkung der Vergleichbarkeit betrifft
nicht die Befrirderungsleistung, da die Personenkilometer
über die erfasste Fahrtweite die unterschiedlichen Fahrten
vergleichbar machen. Denn die zurückgelegten Personen-
kilometer bteiben in der Summe gleich, egal ob sie sich auf
eine Fahrt mit der gesamten Fah(strecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer ieweitigen Teilstrecke beziehen.

Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit 0mnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswer-
tung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhohten sich
gegenüber 2000 um 2,9o/o auf 5,5 Mrd. Euro (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbezo-
gene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten. ltl

5 Personenverkehr
der Eisenbah n unterneh men

Zur Ergänzung derAngaben zum öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrwerden im Folgenden die Leistungen der Eisen-
bahnunternehmen, die öffentlichen Personenverkehr betrei-
ben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen 65
Eisenbahnen, gegenübergestellt.6)

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 2001 ins-
gesamt 2001 Mitl. Personen, 0,1olo weniger als im Vorjahr,
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,4 Mrd, Perso.
nenkilometern (+0,4old. lm Nahverkehr, den mit 1855 Mill.
(+ 0,4o/o) der übenruiegende Teil der Fahrgäste benutzte, wur-
den 40,6 Mrd. Personenkilometer (+3.aoö zurückgelegt. lm
Fernverkehr, der bisher fast ausschließlich von der Deut-
schen Bahn AG betrieben wird, wurden 136 Mill. und damit
5,9olo weniger Fahrgäste als im Vorjahr befördert. Diese
legten 34,8 Mrd. Personenkilometer (-2,9yo) zurück. Die
Rückgänge der Fahrgäste und der Beförderungsleistungen
im Eisenbahnfernverkehr sind zum Teil auf Umwidmungen
von Fernverkehrs- in Nahverkehrsverbindungen zurückzu-
führen.

Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr
27,7 km und im Eisenbahnfernverkehr 256 km. Bei einem
Vergleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr
muss beachtet werden, dass im Eisenbahnfernverkehr die

llmacht rrdrn, lndlm di! Austlutshhrten und dia tahrten im Mielomnibusverkeh, ieweils mrt einem taktor 2,2 multipli.ie( werden, um rum einen eine Hrn. und Ruckfahrl und zum

rund 172 i/till. Pcßoncnfahrlan und voo 8,04 Mrd. bcfödcrte Pc6onen im ottentlichen Straßenpeßonenvcrkchr insgcsaml.

tcha.
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lahr
Vierteliahr

7995
7996
1997
1998
7999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

2002
1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

7995
1996
1997
1 998
1999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliaht

2002
1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

7995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

2002
1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Viefteliahr
4. Vierteliahr

7995
1996
1997
1998
7999
2000
2001

Vierteliah
Vierteliah

1
2
)
4

Vierteliahr
Vierteliahr
2002

1. Viertetiahr
2. vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

Wagen- | Personen-
Kilometer

Wagen-
Kitometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt

M|II. EUR

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehrsleistungen in

der ieweiligent)
Verkehrsart u.-form Mitt.

L Staßeryersonenverkehmach Ve rkeh rsa rten 1 q9 5'- 2 00Zl)

Linienverkehr zusammen

Beförderte
Person

EUR

7 967
1 980
t 9)t
7 925
1 893
7 924
| 927
7 932
7 9)8
1 920
7 979
t 904
1 918
7 927
1 910
1 904

1 118
1 120
1 101
I 089
I 084
7 074
1 079
1 083
1 085
1 078
I 079
t 075
7 078
1 076
7 074
1 075

2 235
2241
2 t99
2 798
2 790
2 277
2 795
2208
2207
2270
2 795
2 784
2 t85
2 794
2 781
2 184

2 454
2 476
2389
2)82
2 404
2 420
2 423
2 412
2 424
2 429
2 42J
2 419
2 427
2 411
2 478
2 4t9

3 036,1
3 086,4
3 746,2
3153,7
? 727,5
3 762,7
1758,4

809,1
779,5
778,2
79),6

1752,7
802,1
789,6
783,6
790,0

2 749,4
2 822,9
2 895,2
2 970,1
2897,)
2 931,5
2 974,7

748,0
72),6
730,3
735.4

2 937,7
716,5
7)2,3
7)8,7
716,O

792,s
795,2
797,2
782,7
796,0
815,2
795,6
t24,1
243,7
263,4
168,7
766,6
722,r
212,8
243,0
766,4

3 828,8
3 881,6
) 943,3
) 9)6,4
3 977 ,5
1 977,3
3 954,0

93),2
1022,6
1041,6

962,3
) 918,7

924,2
7 022,4
7 026,7

956,4

7,42
7,45
7,46
7,47
1,51
7,52
7,57
7,52
1,5 3
7,46
7,67
1,67
1,60
1,60
7,52
7,69

1,51
7,54
1,5 5
7,56
7,60
1,60
7,66
7,67
7,67
7,52
7,77
7,69
7,77
t,69
1,58
1,78

7,34
7,35
7,34
7,75
737
739
7,47
1,38
7,47
1,60
1,49
7,59
7,42
7,57
7,65
1,65

7,47
1,4)
7,44
7,45
1,48
7,49
1,5 5
1,50
7,57
1,50
1,64
1,61
1,58
7,59
7,s5
1,68

0,08
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,10
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,r0

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

0,5 5
0,58
0,59
0,60
0,61
o,62
0,64
0,61
0,61
0,63
0,63
0,66
0,64
0,64
0,66
0,64

57 97s,2
57 920,6
52 203,8
57137,4
57 312,9
51707,9
52 705,5
73 566,7
72 869,4
77 7 40,3
13 953,8
52 076,2
71)73,2
t2887,4
11 878,8
13 988,0

7 794,7
7 751,4
7 769,3
7 68),6
7 773,7
7 78),7
7 865,6
2 029,0
7 943,8
1799,3
2 092,2
7 879,7
2 013,5
7 965,2
1 813,6
2082,9

4 379,2
4 469,6
4 598,0
4 646,)
4 723,r
4 800,7
4 972,3
7 228,5
7 792,7
7 717,9
7326,2
5 07),3
7 284,7
7 267,5
1797,4
7 334,5

dar.: Allgemeiner Linienverkehr

47 069,7 7 492,8 4 767,9
47 4)5,9 7 476,5 4334,8
47 100,7 7 512,6 4 474,8
47 742,0 7 447,9 4 529,9
47 412,9 7 48),5 4 675,7
48029,1 7559,2 4695,0
48617,4 7 6473 4865,9
12 599,8 7 966,9 7 207,4
17 998,6 1 889,1 7 766,4
11 002,5 1755,5 7 772,4
13 056,5 2034,8 L298,6
48 856,0 7 673,4 4 968,2
72 437,7 1 956,9 7 257,4
72 042,9 1 910,7 1 234,6
11 210,0 1771,5 7 766,3
t) 158,2 2 028,8 7 )O9,2

Gelegen heitsverkehr

24975,2 78,7 7063.)
24 73),8 81,1 7 072,4
24 004,0 78,2 7 070,4
24)70,6 78,5 1058,5
24 873,3 80,2 1 091,3
25 629,8 82,0 7 7?6,7
24 878,6 79,9 I 167,6

3 876,7 74,5 771,5
7 627,8 22,7 156,2
8161,0 243 427,5
5 133,5 783 257,7

2) 456,2 76,0 7 216,7
3 649,8 13,8 77),O
7161,8 21,8 365,8
7 548,2 22,5 400,7
5 018,7 77,4 275,2

lnsgesamt

76950.4 7 87?,4 5382,5
76 654,4 7 814,5 5 542,0
76 207,7 7 847 ,5 5 668,5
75702,0 7 762,t 5704,9
76 786,2 7 79),9 5 874,4
77 337 ,7 7 865,7 5 937,)
76984,1 7 94s,5 6t39,9
t7 443,5 2041,4 1400,0
20 491,7 7 966,6 1 548,3
19 901,3 t 821,6 7 559,4
79 087,3 2 710,5 7 577,4
75 532,4 7 9s5,6 6290,0
76 96),0 2 027,2 7 457 ,8
20 043,2 1 987,1 7 627 ,3
79 427,0 1 836,1 t 592,2
79 006,7 2 100,3 1 609,8

0,56
0,58
0,60
0,6r
0,62
0,62
0,54
0,61
0,62
0,61
0,64
0,65
0,64
0,65
0,66
0,65

t),57
73,22
73,69
73,49
7),6t
13,85
14,61
1 1,83
15,69
77,33
1),75
16,02
72,58
76,75
17,80
15,79

0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,09
0,08
0,08
0,08

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
X

x
x
x
x

*) ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniger als sechs Krafromnibussen.
Abweichung zwischen der Addition der Elgebnisse des 1.' 4. vieneliahres 20o1 und 2002
zu dem entsprechenden lahresergebnis aufgrund nachttäglicher Koßekturen mötlich.

1) Mehfachzählungen mötlich.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,4.Vi/2002

_79-



2 Straßen personenverkeh rlach Verkehrsformen 1 99 1 - 2002.)

Wagen-Kilometer in Milt.

Personen-Kilometer in Mill.

Befdrderte Personen in Mill.

Gelegen heitsverkehr

lahr Verkehr mit
Mietomni-

bussen

674,9
634,9
631,0
626,t
614,4
645,3
670,7
652,6
660,6
676,6
688,5
708,8

7997
1992
7993
7994
7995
7996
7997
1 998
1999
2000
2001
2002

7991
7992
1993
7994
1995
7996
7997
1998
1999
2000
2001
2002

7991
7992
7993
7994
7995
7996
7997
7998
1999
2000
2001
2002

1991
1992
1991
1994
1995
7996
1997
1998
7999
2000
2001
2002

4,7
5,0
5,2
5,6
7,3
5,9
6,3

3 978,4
3 924,0
1902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
) 94),1
7 936,4
3 917,5
3 977,3
3 954,0
) 918,7

2 677,4
2 692,5
2 734,8
2 726,9
2 7 49,4
2 822,9
2 895,2
2 910,0
2 891,3
2 933,5
2 934,1
2 917,7

146,4
123,5
108,6
97,4
85,9
72,5
69,6
66,4
59,5
56,5
56,4
50,0

1,9
2,5
2,6
2,6
2,2
3,0
1,9
2,0
1,9
1,8
1,7
7,6

47,f
J9,6
3 3,0
17,4
30,8
25,5
24,7
23,4
21,)
22,1
21,5
27,7

797,3
200,2
186,5
77 4,6
168,1
762,4
155,5
757,9
747,4
748,2
744,7
742,3

237,7
222,O
208,7
206,2
799,7
193,0
789,2
181,8
182,0
186,0
788,7
779,5

95,5
103,0

99,2
84,8
79,5
87,4
81,9
88,6
93,3

10 5,1
96,7
88,8

538,8
540,8
528,8
518,4
5t),1
574,9
526,7
572,4
520,8
524,7
510,3
498,)

87 677,5
80 422,4
79 63),6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76 207,7
75 702,0
76 786,2
77 337,7
76 984,1
75 532,4

46 386,0
46 872,7
47 448,2
47 108,5
47 069,7
47 435,9
48 700,7
47 342,0
47 412,9
48 029,1
48 637,4
48 856,0

2 916,8
2 082,7
7 7 48,9
7 547,0
13r5,4
I 11 3,9
7 022,0

965,6
923,7
81 5,5
808,2
777,2

50,6
57,9
60,1
51,6
54,6
48,2
45,3
50,5
52,2
50.3
4 5,0
)9,3

1298,7
859,0
7 5),8
803,0
634,7
5)1,5
490,5
467,0
415,9
379,6
)65,7
)47,9

3 315,9
3 )14,6
3 017,8
2 79),5
2 880,8
2797,7
2 545,3
2 572,3
2 488,1
2 4)),4
2 249,3
2 067,7

7 369,)
6 803,7
6 368,8
6 758,2
6134,4
6 094,1
5 )48,3
5 498,8
5 449,8
5 766,5
5 831,9
5 372,4

3 792,7
3 )86,7
3 )57,9
2 7t3,9
2 497,9
2 529,7
2 757,2
2 368,0
2 372,3
2 785,3
2 707 ,5
2 450,8

77 087,5
17 045,7
t6 877,9
76 3t2,9
16 348,9
16 110,0
76 504,5
16 503,8
77 057,3
77 078,0
76 339,1
r 5 613,0

7 860,E
7 847,0
7 918,7
7 927,6
7 87),7
7 814,5
7 847,6
7 762,7
7 793,9
7 865,1
7 945,5
7 955,6

7 350,2
7 379,5
7 483,5
7 570,7
7 492,8
7 476,5
7 572,6
7 447,9
7 483,5
7 559,2
7 647,3
7 673,2

120,7
86,5
77,7
6r,4
55,)
46,7
47,5
38,5
35,9
)2,1
37,3
29,4

7 4,9
59,3
64,0
70,9
54,4
45,7
41,8
37,7
12,1
30,7
)1,6
27,7

224,5
237,0
270,7
196,4
184,8
178,5
767,1
161,0
156,6
155,8
150,4
745,2

18,3
77,9
76,4
75,7
75,7
75,2
7),7
14,0
13,8
13,8
74,7
72,7

2,7
2,6
2,6
2,3
2,7
2,7
2,7
2,2
2,3
2,6
2,4
2,4

64,8
65,3
64,6
6),1
60,9
6),9
62,4
62,2
64,2
65,6
6),4
60,8

,1
,5
,)
,9
,0

4 678,3
4 795,7
5 004,6
5 206,0
5182,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 937,3
6139,9
6 287,7

3 365,O
3 503,9
3 7 46,0
3 972,5
4167,9
4 334,8
4 47 4,8
4 529,9
4 675,7
4 695,0
4 865,9
4 968,2

189,2
756,)
1)2,9
779,2
108,5

97,5
82,3
78,6
7 4,1
77,4
72,9
70,7

3,7
3,9
4,6
4,7
4,3
4,6
5,1
4,8
4,9
5,5
4,7
4,5

68,5
50,1
48,5
44,4
44,4
38,7
35,9
33,0
28,9
28,7
28,7
29,9

285,8
288,9
286,5
297,7
292,0
287,3
268,5
268,7
282,8
294,7
)07,7
)74,t

151,0
757,8
155,0
148,1
736,9
745,9
737,2
137,2
747,9
765,3
777,4
793,8

Einnahmen in Milt. EUR

') 0hne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniter als sechs Kraftomnibussen.
1) Ohne den unentBeltlichen Werks(Berufs) verkehr.

Sonderformen des Linienverkehrs

lnsgesamt
Allgemeiner

Linien-
verkehr

Berufs- 1)

verkehr

Markt- und
Theater-
fahrten

Schüler-
fahrten

Freigestellter
Schüler-
verkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienziet-
Reisen

Statistisches Fac he

-20-



lahr

7991
1994
7995
1996
1997
1998
7999
2000
2001
2002

7993
7994
7995
7996
7997
7998
1999
2000
2001
2002

799)
7994
1995
7996
7997
1 998
1999
2000
2001
2002

7993
1994
1995
1996
1997
1 998
7999
2000
2001
2002

1993
7994
1995
1996
t997
1998
1999
2000
2001
2002

1993
1994
7995
7996
1997
1 998
7999
2000
200r
2002

3 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen 1 q93 - 2002*)

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Untemehmen

Einna

Person

EUR

4t
40
40
37
)6
36
35
3J
)3
74

)4
)4
34
35
16
26
27
29
30
)t

285
295
29)
289
297
292
288
287
289
289

7 946,0
1 951,8
7 941,8
1960,5
7 990,9
1 986,1
1964,9
1 983,0
1963,3
t 965,r

36 204,7
35 080,0
14826,6
34 45),6
34 588,0
34 084,0
34 669,5
34 600,9
34932,7
35 073,5

7,45
1,5 5
7,62
1,68
7,77
7,72
7,77
7,78
1,86
1,89

0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,11

0,44
0,47
0,49
0,52
0,54
0,5 5

0,56
0,56
0,58
0,58

6 429,1 77,9 2 831,0
6 424,2 71,2 ) 076,7
6)74,7 9,9 ) t52,5
632),0 73,3 )289,)
6325,5 11,3 3 398,8
6 796,5 10,3 ) 474,6
6 225,2 72,0 ) 475,8
6266,7 tO,7 3 538,8
6 )29,) 9,9 3 667,6
6 )48,7 9,1 1 715,7

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

180,4 1,3 776,7
185,1 7,2 720,9
185,3 1,0 723,4
784,4 1,0 127,2
t82,6 1,0 t2),2
787,5 1,0 128,2
797,0 0,9 L37,6
197,9 1,1 131,5
196,6 1,0 136,7
200,9 0,7 147,6

Private Untemehmen

518,2 67,3 7 366,7
579,2 55,4 7 )67,2
528,9 65,2 7 377,)
527,2 64,2 7 )82,0
574,7 63,3 1185,4
546,0 63,3 139t,9
546,5 64,2 7 474,9
550,0 673 1 480,1
559,6 65,7 7 532,2
546,3 62,6 7 604,1

Regionalverkehrsgesellschaft en

707,2 3,1 690,2
777,9 1,4 707,)
705,7 2,5 7)5,3
778,8 2,6 7 47,5
7 47,7 2,7 767,2
75),6 2,9 770,2
745,0 

',2 
792,1

768,5 2,9 787,0
780,1 3,? 809,4
78),8 ),5 827,t

Untemehmensformen insgesamt

7 8)5,2 83,5 5 004,6
7 846,4 81,1 5 206,0
7 794,7 78,7 5 382,5
7 75),4 81,1 5 542,0
7 769,1 78,2 5 668,s
7 6$,6 78,5 5704,9
7 71r.7 80,2 5 814,4
7 78r,7 82,0 5 917,3
7 865,6 79,9 6 7J9,9
7 879,7 76,0 6290,0

Darunter: GBB.Gesellschaft en

548,2 2,2 529,7
558,1 2.1 5)9,9
543,0 1,8 557,4
560,0 7,9 567,1
57),2 1,8 572,2
558,7 1,8 562,3
550,2 2,0 570,7
554,8 2,0 592,8
567,5 2,4 606,6
571,4 2,6 601,5

105,0
105,6
t05,2
104,6
104,8
109,6
118,4
116,0
774,0
118,7

1 901,8
7 972,8
7 897,)
1 888,6
7 835,4
1 889,9
1928,9
1987,4
L 954,5
1962,6

1,11
7,t4
7,17
1,18
1,18
7,77
1,11
1,13
7,20
7,2t

7 970
7 984
2 087
2 055
2026
2 028
2 054
2 077
2 071
2 065

7 265,)
122t,0
7 272,7
1 218,8
1226,8
t 22),3
7 224,7
7 245,8
7 2r5,'
120),7

723)0,9
310)5,7
37 734,8
)1752,2
)0 287,0
)0 048,7
)o )12.4
)1082,5
)o 345,9
28 852,0

2,31
2)j
231
2,74
2,40
2,28
232
2,40
2,45
2,6)

586,0
569,9
569,7
597,7
620,8
677,5
609,5
632,4
641,4
629,)

1,18
7,24
7,29
7,25
7,21
7,25
1,30
7,24
7,26
1,31

0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0.08
0,09
0,08
0,08
0,09

0,97
0,98
1,04
1,04
7,02
1,02
1,06
1,02
1,03
1,05

2 )30
2 )5)
2 454
2 416
2 )89
2 382
2 404
2 420
2 423
2 419

) 902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
) 947,3
3 9)6,4
) 977,5
) 977,?
3 954,0
3 978,7

t,28
t,r5
7,41
1,43
t,44
7,45
1,48
7,49
1,55
1,61

1,08
1,11
7,t3
7,7)
7,73
1,74
1,16
7,79
7,24
7,3)

0,06
0,06
0,07
0,o7
0,07
0,07
0,o7
0,07
0,07
0,07

0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05
0,06

0,64
0,6s
0,66
0,66
0,67
0,68
0,67
0,66
0,69
0,71

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

26
26
26
26
26
77
t7
t7
77
77

466,4
453,5
457,7
477,5
487,6
463,4
450,7
456,8
468,0
456,7

7,14
1,79
1,21
1,79
1,77
1,27
1,26
1,30
1,30
7,32

0,96
0,96
7,02
1,01
1,00
1,00
1,03
1,06
1,06
7,O4

9 796,2
9 460,1
9 091,6
9 759,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 672,9
9 750,9
9 644,1

79 63),6
77 488,6
76950,4
76 654,4
76207,7
75 702,O
76 786,2
77 ))7.7
76 984,7
75 512,4

7 025,2
7 278,2
7 070,6
7 t71,5
7 438,2
714t,6
6 959,9
7 210,1
7 )30,7
7 799,1

0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

r) Ohne verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehdachzählungen möglich.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,4.Vil2002

Befördene Personen
imWagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer Linien- lGetegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- | Personen-

Kitometer

Auskunftspflichtige
Untemehmenl)

Mi[. MiII. EUR
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lahr

Monat

7995
1996
7997
1 998
7999
2000
2001
2002

2001
lun.
lul.
AuB.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2002
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
luni
lul.
Aug.
sep.
0kt.
Nov.
Dez.

7995
1996
7997
1998
1999
2000
2001
2002

2001

2002

.lun.
lut.
Aug.
sep.
Okt.
Nov.
Dez.

,an.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
luni
lut.
Aug.
5ep.
Okt.
Nov.
Dez.

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber Vorjahres-

zeitraum

Beförderte
Personen

Verdnderung
gegenüber Voriahres-

zeitraum

Mill.Mill.

4 Eisenbahnpersonenverkehr 1oa5 - 2002

Nahverkehrl)

x
2,5
0,2
-2,6
2,6
2,3
o,7
-7,4

Mittlere
Fahrtweite

t 777,5
1 81 5,5
1 818,3
1770,2
1817,0
1 858,5
I 869,0
1842,6

x
4,3
-3,2
-2,4
2,J
0,5
3,5

-5,8

-1 1,9
-1,7

.1 1,3

.10,3
-8,5
-5,1

.10,6

2 974
3 086
3 026
) 046
2 999
2 725
2 8)1

27,8
22,2
27,5
27,5
27,5
27,1
27,7
20,7

20,5
20,0
20,9
20,9
20,1
20,5
20,8
27,4
20,6
20,2
20,0
22,8

269,7
263,3
27 4,5
269,0
255,7
244,8
259,1

236,7
267,8
251,6
257,2
277,1
251,1
261,1
264,5
246,1
264,4
227,0
270,t

18 69)
40 355
)9 061
38 114
38 994
39 207
40 502
18 76)

1 266
2823
3 749
1 1)4
3 082
) 795
) 260
) 074
3 188
3 383
1 229
3 380

Fernverkehl)

149,7
155,9
t49,7
149,5
170,)
163,9
1 58,3

759,7
147,4
150,7
749,7
1 53,1
15 5,5
756,7
143,8
1 55,1
767,4
167,6
748,4

t49,1
757,2
151,8
148,5
146,1
143,7
13 5,8
1 28,1

11,0
71,7
1 1,0
1 1,3
17,7
I 1,1
10,9

0,7
-2,8
-5,6
2,2

-5,6
),9
0,5
.),9
3,8

-7,7
-7,4
-6,2

4,1
4,5
-2,2
-6,4
5,1
0,6

-4,5

3 497
3 520
) 417
3 610
) 447
3 801

27,7
22,4
23,5
22,9
27,2
21,0
24,0

3 241 5,1
4,5
6,6
0,3
2,5
1,4
6,2

-4,6
.4,6
-8,1

1 1,3
74,1
0,1
.0,8

0,2
-4,8
-3,9
1,4

-8,7
-1,5
-6,8
72,7
-6,7
-6,3
-6,)

1 1,1

x
7,3
o,4

-2,2
-1,6
-7,7
-7,0
-5,7

4,1
.1,8
-2,2
-7,7
0,9
3,6

-2,8
-6,2

243,0
2)5,6
229,6
230,8
236,8
249,4
256.3
254,9

16 277
15 620
)4 854
)4 275
34 594
35 830
)4 812
12 652

-6,0
72,7
10,1
-4,6
-9,3
0,8

-4,8
-2,3
2,4

-6,2
-1,6

'14,6

10,8
9,1

to,7
10,7
10,8
1 1,1
17,2
10,8
11,6
11,0
11,0
9,)

2 563
2 376
2 698
2 755
2933
2 791
2 975
2848
2 855
2908
2 487
2 521

-4,8
-5,7
-7,5
-4,7
-6,0
-6,t
-5,5
-5,9
-6,3
-3,0
-8,7

-1 1,0

1) Einschl. Umsteiger und Freifahrer.

2) Von Oktober 1999 bis luti 2OOO teilweise überdurchschnittliche Rückgänge im Fernverkehr durch Umschichtung zum Nahverkehr

Bundesamt, 8, 2,4.vi12002
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Jahr

Monat

2001
Jan.

t997
7992
7993
7994
1995
7996
1997
7998
7999
2000
2001
2002
2003

2000
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul'
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lul.
Aug.
sep.
0kt.
Nov.
Dez.

2002
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Iul'
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

5 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen

von Kraftomnibussen einsch[. 0bussen*)

Lösch ungen

88746
87 427
85 434
84 654
83 778
83 989
84 922
86 656
86 467
85 880

88 460
86258
84954
84 019
83 285
84 687
85 574
86 597

x
x

6 048
7 49r
7 679
6 784
5 352
5 876
5 574
5 802
6321
6243
6 727

445
410
497
625
713
459
343
442
459
474
606
775

458
332
602
625
529
509
476
537
754
280
576
563

361
270
466
487
392
392
360
440
637
522
547
869

544
842
582
581
622
553
467
537
502
455
550

77 784
7 779
7 870
7 355
6879
6 868
6 494
6 595
7 074
6862
6 181

403
430
335
309

318
376
468
503
403

4 001
5 358
7 759
7 325
6 607
6327
5 597
5 479
5 375
6 815
6757

310

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

37

75
10
74
72
42
57
85
90

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406
652
645

33
27
26

79
37
27
24

578
490
725
643

46
32
22
24
27
24

9
47
48
57
97
88

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

53135

38
27
50
38
20
40
13
39
69
26
28
2t

'.26
58
49
33
74
t9
28
95
25
40
81
43

22
37
49
44
45
54
74

492
392
570
501
402
39s
462

1

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

28
10
10
32
37
22
33
38
83
76
00
87

928
590
672
758
423
370
408
647
433
407
547
502

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

2

*) Quetle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt'Bundesamt, Flensburg.

Neuzulassungen Besitzumsch reibungen
am

Bestand

insgesamt
dar. Gelenk-
omnibusse

insgesamt
dar. Gelenk-
omnibusse01.01 01.07

2002
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Auskunftspfl rchtrgs
lJnternehnen

mit
VerkEhrs ler.stungenin der

JeHeiligen 1 )
Verkehrsart u.-fonn

l,,lagen-
Kr lometEr

Beförderte
Personen

PersonEn-
Kilometer

:.ns -
gesamt

Verkehrsart

und -fonn

Anzahl l.lr I I MilI. EUR

4. VlErteljahr 2002

1 StraßenpersonenverkEhr nach

E lnnahnen

NT
Lfd.

I Allgsrminer Linienv€rtehr ..
2 Sorderformn des Linien-

v€rtehr§
clavon !

3 EsrlJfsvertehr ...........,,
,{ l,larkt- urd Th€atsrfahrt€n .

5 Schülerfahrt€n ...
6 Frsigest. Schüleperkehr ...
7 Linienv€rk€hr zusanrEn .....
I Gelegenheitsverkehr

*ry',"1r.*"11^- Eeforderte
Person

EUR

Konnunale und gefiischt

Cavon:

AusflugsfahrtEn ....,......
Ferienzi€l-Rersen ......,.,
V€rkehr nit l.'lietonnibusscn

Insgesait ...

AllgsiErner Linienverkehr ..
Sonderfonnn des Lini€n-
vgrl(ehrs

clavon:

Eerufsved(shr
tirrtt- und Theaterfahrten .

SchüIsrfahrten
Freigest. SchüIewerkehr ...
Linienverkehr zusümEn ...,.
Gelegenheitsvertehr ........
clavon:

Ausflugsfahrten ...........
Ferienziel-Rgisen .........
Verkehr mit l,,lietonnibussen

Insgesait ...

1.0

0,2

4.5

490,5

0.2

0.0

2.t
I 671.0

0.11

0.08

0.58

0.76

0. l1
0.05

t.2a
0. sl
0.61

0. 57

q.77

0.04 10.53

0.06 83.55

0.05 {.09
0.10 0.58

NrchthJndesEtgene

0.08 0.70

0.05 r.24

0.05

0. 07

0.07

0.07

0.06

7.42

4.06

0.87

0.68

12.28

0, 06

0.06

0.07

12.88

t2.14
0.72

283 477.9

72 IE

0.,q

0.1

1.0

5.3
ß4.7

5.7

6.7

0.3

0.2

1 656.6

3.8

0.6

0.6

2.6
8.3

I 668.6

2.3

52.9

0.3

0.0

0.2

55.3

8 925.3

35.8

11.9

2.8
2t.0
86.0

I 047.r
274,7

37,4

8.9
168. {

I 261.8

475.7

6.9

33.6

5118.8

956.2

2.9

959.2

11.0

7,7

0.6
8,7

970.1

35.9

0.4

0.2

0.0

0.2

37.3

2.5

2.0
39. 8

2.00

1.32

I .87

5, 13

1.61

1.98

1 .92

7.72

2.30

1 .94

1.98

1 .38

1. q5

I .65

2.33

1.ß

7.28

2.49

2.45

2.50

t.32

34

18

31

158

287

214

0.8

0.5

1.6

0. 07

0.19

0, 08

I
10

11

t2

43

11

192

z8s)

34

13

24

34

30

I

28

34

13

74

15

16

t7
l8
l9
20

7

3

5

0,1

0.0

0.1

2.3
4.2

1.0

0.1

0.0

0.2

1.9

55.1

0.2

4.6

0.1

2.2

2q.8

507, 4

47,4

?7

22

23

24

7.8 0.5

0.8

30,2

1 ) ttehrfachzählungen nijglich.

Slatistsches Fachserie 8, R6ihe 3,4.
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UnternEl[pnsforrnen son].g Verkehrssrten und -fonnEn

l,Jagen-
Kilometer

HiII.

1, - 4. Vlerte\aft 2002

0.11

23.7-

8.9-
31.8-
24,7-
3.7
0.3

8.5-

33 647,7

138. 4

0.7

11.8-

7.0-
0.4

1,6

b. b-

5.3
21,5-
7,0-

1.5

2.9-

74.4-
23.2-

7.7

1.5

s. 0-

0.58

0, 73

I .32

0.84

0.57

0.58

5.32

0.69

t. lo

1.511

3.91t

0.87

0, 67

11. 19

20.79

9.71

0. 71

5.3

227.0

1 260.1

90.6

5.5

8.8

20.1

32.4

92.1

10.8

13.3

9.0

210.9

197.9

9.7

Lfd.

17.6 1

22.0 2

25.2 3

25.5 q

20.4 5

15.1 6

17.6 7

36.7 I

35.8

35.9

36.8

77.A

16.0 13

ß.7 74

Nr

Hrrtschaftlrche Unternehnen

1 911.1 0,2 5 301.5

6.3 8.5- 15.3

10.4

13.4-
3.4-
7.6

2.2
26.8-

34.3-

25. s-
2.0

7.1-
5.1

1. 71

2,03

1.86

1.89

1.27

1.,{8

1.65

2.42

1. 30

1. 18

1.99

2.29

1.91

t.2t

0.11

0. 08

0.08

0. 17

0. 07

0.11

0.05

0.06

0.05

0.11

0.08

0.06

0.05

0.04

0.08

0. 07

0.05

0.07

0.05

0.07

34.6

56.5

16.2

11. 1

15.8

37.5

15

16

17

18

19

?0

-22
:t8.8 23

16.5 24

152.5

52.8
758.3

35 073.5

1 687.8

27.5

18.6

0.4
8.5

91. 1

1 806.5

156.1

126.9

1St62.6

3 655.6

71,2

3.3

1.9

6.0

3 666.8

{18.4

0.5 133.7

21.0 t.b

31,7

38.5-
1. 0-
6.7
1.1

6.5-

7.9-
31.0-
10.5-
L.2

0.7
7.6-

1. S1

1.78

1.911

4.31

1.45

1 .89

1.84

77,2

5.0
8.0

10.1

5.4
105.9

1,7

0.4

4.1

2t,5
1 938.8

26.2

11.8-
34.5-
3.0-
0.5-
0.2

5. 4-

2.4

tr-

16.3

76.9-
11,9-
38.5

4.3

2.2-

b. b-

1.0-

2.5
2.2

10. 6

31. I
6 3rß.7

9.1

0.7

0.0

8.4
6 357.8

L92.7

1.4

0.1

0,6
201 .5

42.3

r1. 0

84.5

323,8

3{ 110.0

963.5

4.1

1.5

20.6

1 965.1

Eisenbahnen

105.3

1.1

0.9

3.3
118.7

11.7-
2.3-
4.2-
0.1

21.2-
tr2-

7.2-
0.3

13.8-
0.8

6.8-
0.4

7.r
3.0

38.3

3 715.1

70.23

77.27

,{.58

0.58

s

10

11

t2

0.5

0.0

0.5
4.2

1 14.5

4.2

0.6

0.0

0.8

6.9
200.9

0.7

0.9

0.0

0.7

135.3

8.3

5.8

16. I

26.7

10.2-
5.6

5.S

7.6-

2.0

to

29.1 5.4- 2.t

6.2
143.5

295.3 32.6 2L

4.1

Statistiec*pe Eundosamt, Fadrs€rb E, Reiho 3,4.vj/2002

vErän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
clerung
gegen-
liber

VorJ ahr

Personen-
Kr.lometEr

Verän-
dErung
gegen-

i,/ber
VorJ ahr

Elnnahmen

VorJ ahr

gegen-
Uber

Verän-
derung

Einnahmen

le
Personen-

Kilometer
l,lagen- Befor-

derte
PErson

rni ttlerE
Re:.se-
y{eite

mrtt lere
FahrZeug-
besetzung

T l.lr11. T r{il1 a HiII. EUR T EUR km Pers
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Personen-
Kr.loneter

ins-
gesamt

Auskunftspfl icht rge
Unternehmen

nrt
Verkehrs lelstungenin der

JeHeilrgen 1 )
vErkehniart u.-forn

t,lagen-
Krloneter

Beforderte
Personen

MiI T. EUR

verkehrsart
und -fonn

Anzahl Mill

4. vrerteijahr 2002

I Straßenpersonenverkehr nach

Ernnahmen

Lfd,
Nr.

10

1l
t2

*qo;"lr.,*ll"- Beförderte
Person

EUR

1 .Allgeileiner Lini€nverkehr ..
2 Sonderfomen des LiniEn-

verl(ghrs

davon:

3 Eerufsverkehr ....
{ lrarkt- und Th3aterfahrtsn .

5 Schülerfahrten ..
6 Freigest. Schülerverl€hr .,.
7 LinienverkEhr zusarrmn .....
8 6elegenheitsv€rkehr

I Ausflugsfahrten .

727

502

79.6

t2,t

8,7

0.3

3,2

28.4

120.1
rtrE o

39. {l

t7.t
99.4

276,0

151 ,9

2.4

0.3

3.5

159.7

110.5

8.3

I 289.6

192,4

133.1

7.7
51 .6

394.7

7 876.7

{ 596.4

1 1111.0

$0.1
2 9S'5.4

6 473.7

2 467,5

48.9

34.9

0,2

13.8

40.4

2 555.8

166.2

158.9

2 ?23.0

102.3

17.4

tro

1. 44

l. 44

2.24

1 .37

1.00

1 .63

1.81

2.57

1.39

1.35

1. 41

1.88

t.a2
1,94

1.97

1.40

2.13

1a 0.4 1 .25

0.08

Private

0,93

2.09

2.58
lm

1.43

0.09

0.03

0.08

0.08

0.06

0.06

0.83

18.21

0.06 26.72

0,10 a6.7?

0,05 t2.87
0.06 2,§

Regionalvsrkehrs

0.09 7,02

0.09 t.77

1.SE

4.23

1 .50

7.02

8.06

0.05

0.05

0.08

26.85

7.80

1.05

3t2
98

186

1 137

1 552

1 916

951

306

1 650

2 065

31

19

4.8

0.5

3.0

25.5

744,4

13.9

12,5

0.6

11.3

2.7
0.5

10.8

158.3

208.8

2,6

0.0

1.0
215.8

119.7

253.1

71.3

44.0

138.4

373.4

13

14

Feri€nzrel-Reissn ........,
Vsrk€hr fitit l,li€tonnibussen

Insgssart .,.

allg€neinsr Linrenvertehr ..
Sonderfonnen dEs Lini€n-
verxohrs

davon:

Eerufsvsrkehr
üarkt- urd Theaterfahrten .

SchüIerfahrten

Freigest. SchüIerverkehr ...
Linienverkehr zuseilnen .....
Geleg€nheitsv€rkehr ........
clavon !

Ausflugsfahrten ..........,
Fsrlenziel-Reisen .......,.
Verkehr mit i,lietoinib.rssen

Insgesant ...

'E

0,0

0.9

1.5
lE< o

3.8

1.3

0.0

1.2

3.5

274,8

1.U

273.4

ll.6

2.6

0.0

1,9

218.4

8.0

0.08

0.26

0. 13

0.09

0.05

15

16

17

18

io

20

16

2

10

2t
31

2E

2l
22

23

24

I

23

31

7.7

226.4

2.20

7.42

I ) l§hrfrchzählungen nüglich.

Statistisch€s Fachsori6 Reihe 3,4.
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Unterngilrensfonnen sor{re VerkEhrsarten und -forfien

taagen-
KilonEter

r'ril I.

l. - 4. VrerteLlaft 2002

1.5 390.7

76,26.8-

Lfd
Nr.

Unternemsn

319.3

55.9

2.7

otr-

41 .6

1.1

13,2

106,1

1181.4

725,3

12.7-
15.2

2.0-
4t.1-

0.4-
3,7-

773.7

87.3

463,2

1 205.7

gesellschaften

601.4 1.9-

9.5 4.2-

0.7

417.9

34.5

20.6

1.8

72.2

93. I
5116.3

62.6

3.5

787.3

l. 8-

tr2-

trL

2,1

5.4-
3.8-
2.4-
4.7-

7.4-
12.4

6.9
19.3-
0.5

b.5

72.4

4 710.9

829.2

589.0

27.0

213.2

1 493.8

7 033.8

27 874.2

5 164.6

2 398.0

14 255.6

2A e52.0

8 809.5

163.3

6.4

1 .5-

t.22

1.36

1. 34

2.ß
t. 5b

0. s7

1.57

1.75

2.19

1.39

1. 33

1.75

1 .53

1.62

0.08

0. 09

0.09

0.09

0.08

0.07

0.05

0.06

0. 08

0. 05

0.06

0.09

0.17

0.13

0.09

0.04

0.04

0.04

0. 09

0.93

2,21

2.72

I .37

1,47

0.85

18.17

25.60

80.71

13.29

2.63

1.85

6.08

1 .30

1. 03

6.45

6.19

1.05

11.3

24.0

?8.7

15. 3

17. q

15.9

12. I
31t8.7

435.1

1 0111.5

294.9

47.4

11.6

lb. b

20.9

35. I
10.3

t2,2
11.6

146.4

1110.6

72.2

14.8

14.8

I

2

7.8-
tE-

4,7-
7.6-
1.6-
5.9-

14.2 3

25.2 4

16.1 5

14.1 5

14,6 7

30.1 8

55.8

2.4
17.9

466.S

t 737.2

4.1-
11 .8

5.6

5.1

4.5

50.1-

16.3

2.2

4.5-
8.3-
2,5-
2.4-

7,?-
0.8-
4.1-
2.6-

7.q-
9.7-
4,7-
4.9-

5.2
oo

2.7
4.7

29.7

27.5

30.8

23.9

I
10

11

t2

,t o

2,4
118.3

608,9

761.3 0.9

303.8

190.8

5112.6

1 604.1

748.2

16.1

10.7

0.1

5.3

804.3

22,8

6.1

0.1

3.3
6.5

617.4

11.9

7,A-
3.0
3.0
0.3-
2,0-
2.2

5,8

0.0
4.1

12.6

783.8

3.5

10.7

5.3-
7.0

32.5-
I .6-
9.6

2,0

3.2

I .8-
16.5

14.8

2.0
a.7

19.8 l5
9.0 16

t2.8 77

23.4 18

14.8 19

113.5 20

9.S 2,0-

1.0-

9.6

1.31 0.0S1 l. 04

1. 70 0.10 1.64

28.77 633.1

111.6 13

17.3 14

36.3 21

-22
44.0 23

15.3 24

120.8

0.9
47.7

153.0

I 125.9

518.4
1 .30

1.92

tt,2
629. 3

38.6-

6.9
1.9-

492.2

I 644.3

15.0

1. 1-

0.0 81.8- ß.2 40.9- L.2

27.7

427.1

6l

94

3150

Statistlschos Bund€samt, Fachserb I, Roih€ 3,4.vi2002

VorJ ahr

gegen-
über

verän-
derung 8eförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Person€n-
Klloipter

Verän-
dErung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahm€n

VorJ ahr

gegen-
über

verän-
derung

Einnahmen

Je

PersonEn-
lometer

Befbr-
derte
Person

l.lagEn-
K1

nitt lere
Reise-
nerte

nlttlere
Fahrzeug-
bssetzung

I r,lil l. T Hill. T M1I I. EUR T EUR kn Pers.
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Auskunftspf I icht rge
Unternehmen

mrt
Verkehrs I erstungen

Ln der
JeHerlrgen r )

Verkehrsart u.-fonn

tlagen-
Kr Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kr loneter

i.ns-
gesarnt

Verkehrsart

und -form

AnzahI tll11, r,lil t. EUR

4. ViertelJahr 2002

1 Straßenpersonenverkehr nach

Ernnahmen

Lfd
Nr.

Je

I .Allgemeingr LiniEnverkshr ..
2 SonderforrEn des Linlgn-

verkshrs

dtvon:
3 BBrufsverkehr ...
{ l,!arkt- und Thsaterfahrtsn .

5 Schülerfahrten ..
6 Freigest, Schirlewerkehr .,.
7 Linienverkehr zusaEnen ...,.
8 GelegenheitsverkEhr

davon:

Ausflugsfahrten ...........
Ferlsnziel-Reisen,......,.
VErkehr nit t{ietonnibussen

Insgesant ...

1 075

606

369

127

232

1 340

1 904

2 184

736. 0

16. 3

10.7

0.4

5,2
37.6

790.0

156. 4

40.8

17.4

108.2

956.,41

1 10.9

0.7

0.{

6.9
1.0

7.7

39.1

2 082.9

17.4

t6.2
7.2
7.9

1,51

2,94

t.52

1 .69

1.65

1.81

2.56

1.115

1.58

1. {l

1.49

7.23

1 .90

1.39

1.88

1.98

1 .40

2 028.8

15.0

I 309.2

25.3

ometer

EUR

1.78 0.10

1 .55 0.09

13 158.2

284.0

l81l.6

10.7

88.7

545.9

13 988.0

5 018.7

r 193.5

1168.9

3 355.2

19 006.7

1 890.7

22.8

13.5

9.3
31.4

1 945.0

92.4

6.9

85,5

2 037,3

!{agen-
K:. lr

Beforderte
Person

Unternehmens

0.65

1 .68

2.33

1. 16

1.72

0.64

15.79

I
10

11

t2

1 011

317

1 893

2 4t9

77

13

?.9

0.5

11t.0

2 100.3

153.0

1.0

0.4

0.7

2.6

156.6

0.7

0.0

0.7

157. 3

1 3311.5

275.2

73.9

114.5

156. 8

1 609.8

156. ,{

1.0

0.5

0.5

157. {l

3.9

0.3

3.6

161. 3

0.09

0.11

0.09

0.10

0.05

0.06 2s.65

0.09 85.73

0.05 11.17

0.08 0.77

Darunter: GBB-

0.08 7,02

0.05 1.03

0.04 1,118

0.06

13

l4
Allgenein€r Linlenverkehr ..
SonderfonrEn des Ltnien-
verkehrs

devon:

Berufsv€rkehr
Itrrkt- und fheaterfahrtsn .

Schülerfahrten
FrEigest. Schülenerkehr ...
Linienverkehr zusaitien ....,
Gelegenheitsverkehr ........
davon:

Ausflugsfahrten ...........
Ferienzlel-Reisen ........,
Verkehr nit Hietodlibusssn

Insgesait ...

15

16

77

l8
19

20

10

7

14

17

16

4

16

!7

0.3

1.3

112.9

2.1
0.08

0.04

0.79

1.01

5.65

5.26

I .03

2t
22

23

24

0,3 7.22 0.05 26.92

1.8
1 15.0

0.04

0.08

1 ) ttehrf€chzählungen ntiglich

Statislische§ Fachserle Roiho
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Unternehmsnsfornen soHie Verkehrsarten und -fornien

t..lagen-
Kilometer

l.tr I I

fofinen insgesait

1. - {, vierteljshr 2002

I 673,4

51. 1

29.4

4.0

27.7

t45.2
7 879.7

76.0

72.7

2.4
60.8

7 955.6

560.11

3.11

1.7

1,7

9.6
573.11

2.6

0.0

2.8
576.0

0,3

10.1-

6.2-
19,8-
12.5-
3.11-

0.2

5.0-

1ß 856.0

I 158.5

777.2

39.3

347.9

2 06t.7
5? 076.2

23 4§.2

0.4

5.0-

4.6-
12.6-
4.9-
8.3-
0.1-
5.7-

7.9-
otr-

4.3-
lo-

1. 3-

6.9-

15.5-

9.6
37.5-
2,4-

13.6

22,0-

4 968.2

105. 1

70,7

4.5

29.9

5 073.3

7 216,7

314.1

193. 8

708.8

6 290.0

3.7

0.10

0.09

0.09

0.11

0.09

0.10

0.05

0.06

0.08

0.05

0.08

0.09

0.06

0.07

0.06

0.09

0.011

0. 0,{

0.@

0.65

7.72

2.4t
1.11

1.08

0.611

16.02

24,73

80.55

11 .65

0.79

1.05

1.08

1.29

0.85

1.03

4.52

n.75

4.22

1.04

26.2

9.8
t2.6
74.2

6.6
308.8

423,0

1 018.8

256.9

9.5

72.0

16.7

19.3

6.{

19. 0

13.9

12.6

t2,0
1111.6

Lfd.

16.6 I

15.9 2

15.11 3

24.4 4

16.5 5

r4.5 6

16.5 7

30.6 8

15.2 13

20.5 14

18.6 15

-16
24.3 t7
22,5 t8
15.3 19

ß.3 20

-22
q7.3 23

15.8 2ll

Nr

2 937,7

72.7

0.1

8,6-

s0. 0

1.6

2L,1

ta.3
3 152,1

766.5

11.3-
6.1-
1 .8-
1.6-
0.2-
3.6-

179.5 4.9-
88.8 8,2-

1198.3 2.3-
3 918.7 0.9-

Gesel lschaf ten

447.4 2,6-

2.4 15.6-

1.8 ß.2-

1.0

5.4
,{49.6

5.5

0.6 19.9-

5.9
456.1

?.0
4.2

2.t

t.2-

3.0-
5.0-
4.2

1.69

1.45

7,42

2.77

1. 41

I .61

1.59

1.75

2,7A

t.42
1 .61

I .:l:t

1.33

7.24

1.51

1 .31

1.8!t

1.85

1.32

10, 0-
0.9-
11.0-

0.1

{.I
9,2
2,9
2.4

29.9 I
27.6 10

31. 4 11

19.3 t2

1.8

25.6-

43.6-

32.2-

11. 7

1.1

5 372,4

2 450.8

15 633.0

75 532.4

6 718.8

56.9

33.8

23.7

121.5

6 897.2

302.1

2t.B

280.5
7 1S€t.3

17.8

1.8-

2.3

1.4

589.6

1r .9

11. 0

601 .5

1.0-

8.9-

20.4-

13.0

0.8-

16.4

1.6

2,6-
4.7

11 .6

22,2-
1.0

10.8

17.8

1.0-
9.8

0.s r7.7- 1.58 0.04 656.0 36.1 2l

8.1

2.5-

Slaüstb.fi€. Bundosamt, Fachsarb I, R€iho 3,4.Vj2002

107.8

t2.5

verän-
dErung
gEgen-

a/ber
VorJ ahr

Beförderte
Per.sonen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Krlometer

Verän-
derung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Einnahnen
verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

EinnahmEn

)e
PErsonen-

Kiloneter
tlagen- Beför-

derte
Person

mittlere
Rerse-
hlert€

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

I r{ilt I MiI I. T MiII. EUR I EUR km Pers.
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l{agen-
Ki lometer

Eeforderte
Personen

Personen-
Krloneter

ins-
gesamt

tspfl rcht rge
ernehnen

Auskunf
Unt

I.,IiI1. EURAnzahl Milt.

Lard

4. Vrerteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Ernnahmen

Lfd
Nr. *.n.n- lr.'rolln-Kllometsr

Befdrderte
PErson

EUR

l(omfiJnale und gemischt

1.98 0.10 0.58

3,25 0,12 0.53

2.66 0.72 0.55

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

l5
lb

0eutschland

Baden-{,{,lrtteilbcrg ......,...
Ba)€rn ...
Eerlin ..
Brandenburg

Breilen .

Ha6Üurg

Hessen .

lhcklsnburg-VorpoäErn . . . . .

Niedersachssn

fstürhein-l{estfalei .......,
Rheinland-Pfalz ............
saarland

Sachssn

Sacl§en-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein ......,..
77 ThürirEen

1 Deutschland

2 B8den-Htirtteffierg

3 ga)€rn

4 Berlin
5 Brardsnurrg

6 Eremn
7 Herüilrg

I Hessen

I HecklenhJrg-VorFiltEm ...,.

289

22

31

26

2

2

23

22

25

34

15

28

24

24

4

490.5

26.9

ß.2

23.4
b.b

32.6

23.2

16.3

29,4

110.8

8.0
q.7

44.q

23,7

1 671.0

166. 1

224,0

38.7

29.5

92,7

89.2

32,4

95.4

419.3

33,0

17.1

113. 7

ß.4

4?.1

55.3

10,0

0.8

1.8

4.1

33.0

2.4

3.2

I 251.8

756.4

1 033.1

392.4

154.1

ß3.7
374,3

268.0

538.8

2 185.5

174.0

172,L

802.1

387.0

970. I
87.7

122.9

n.4
20.2

60.4

65.6

20.6

55.2

255.7

20.7

9.6
61 .8

24.3

1. 00

3.06

1.85

2,A2

1.26

1.85

2.30

2,58

2,03

1 .39

1,02

1.32

1.:t5

t.2a

0.06

0.13

0.72

0. 18

0. 08

0. 10

0,t2
0.12

0.09

0.08

0.06

0.07

0.09

0.05

0.60

0.68

0.65

0.73

0.64

0.58

0.61

0.63

0.56

0.54

0.50

0.72

0.75

0.81

l. 14

0.61

0.6€

0.69

21.7

30. 2

5.5
0.5

2.8

311.6 26.4 1.22 0.08 0.56

Nichtbundeseigene

34

5

I

5118.8

83.8

1l .9

27.4

57.5

289.0

311.4

39.8

7.5
0.6

2.7

2.5
22.5

1.6

2.63 0.80 0. 10

10

l1
72

13

14

15

16

L?

Nisdersachssn

l.brdrhsrn-Llsstfal€n ... . . .. ,

Rhsrnlancl-Pfalz ...........,
Ss€rland

Sacliscn

S&hsen-Anhalt

Schl6HigFHolstein .........
Ihüringen

I
10

3

4

3.6

13.7

7.4

0.70

1.64

1. lll

0.011

0.08

0.05

50.9 2,9 1.04 0.06 0.st

Statlotisches Bundesamt, Facr'|§€rio 8, Reihe 3,4.W2002
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Unternehnsnsfornen und Ländern

gesüt

t{8gen-
Kiloneter

Mil t.

Htrtschaf tl rche unternshnen

1. - 4. ViertelJaft 2002

3 715.1

325.1

472,7

1 .8-
l.b

0.1-
5.0-
1 .6-
0.6

4.1

3.8-
0.9

1. l-
5. 7-

89.5

64. {
239.1

244.0

82.1

277.7

972,3

80.2

3,{.5

228.9

94.4

35 073.5

2 769.0

3 9711.6

I 477.7

566.0

I 831t.0

I 445.3

1 05S,1

2 042.6

I 359.5

711 .9

424.9

3 023.3

1 s21.9

1 962.6

301. €

ß.2

42.0

274.0

050.5

113.8

0.58

0.54

0. 55

5.5
,{.6

4.6

Lfd.

17.8 I
25.6 2

21,7 3

.4
15.7 5

21.5 6

14.3 7

15.8 8

16.0 I
17,4 10

18.8 1l
27.6 72

22.4 13

16.6 14

15.8 15

.16
13.8 t]

16.5

14,2

22.6

Nr

1 S65.1 0.1

108.0 1.0

182.9 0.5

0.3

0. 1-

1.0

0.11

0.7-
0.9

0.8-
0,7-
1.8

0.2-
0.2-
0,4
1.0

0.1-
0.7

0.4-
3.2-

4.1

2.3
2.8

6 357.8

604.7

860. S

149. I
108.1

350.5

338.5

725.4
2El O

1 526.6

134.8

63. 4

szs.t
185.3

201.6

36.3

2.8

14.2

t23.0
4.2

8. 6-
0.3

0.0

5.1-
1. 1-

0.7

4.7

3.8-
1.4

2.t-
4.5-

1.5

2,5
4.3

6.5
0.11-

1.89

3.01

2.58

0.95

2.44

1.87

2.66

7.23

1.79

2. 19

2.43

r.82
1.26

0.98

r.27
1.33

7.12

0.77

0.79

1.44

0.87

0.11

0.12

0,72

0.06

0.11

0.13

0. 17

0.08

0.10

0.72

0.11

0.08

0.08

0.06

0.07

0.09

0.05

0.05

0.08

0.05

0.60

0.60

0.68

0,72

0.55

0.60

0.60

0.59

0.54

0.54

0.51

0.71

0.78

0.80

0.75

0.64

0.71

93.9

26,4

L28.0

91 .6

66.7

714.2

4114.6

32.9

19.0

181 .6

96.3

EisenbahnEn

118.7

21.2

2.0

13.4

55.1

4,7

2,9-
2.2
1.1

2,2
0,7-
3.9
2.7
1.S

5.4
7.9

3.9-

9.9
5.2
5.2
4.3

8.5
5.9
5.1

5.3
5.7
7.t
8.2

€ 3 3,7- 180.8 3,7- 1 200.9 4.2- 100.2 r.9- 1.15 0.08 0.55 6.6

2.0
1.8
lo

0.4
2.3
6.3

5.1

5.4
6.6

10.7

1.3

0,5

12.4-

6.0
1.5-
0.6-

143.6

28.3

2,3

7.6

10,6

79.2

5.8

9.7
8.3

16.3

15. I
8.5

13.9

8.3

16.0

19. 1

17. I

I
2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2
13

lll
15

16

L7

9.9 1.9 6.9 4.4- 72.03.6 0.09 1. r0

27.9

0.9

1.3

10.4 4.3 10.3 6.6

Statblischos Fachserle 8, Reihe

154.7 10.2 9.9 9.8 0.95 0.06 0.96 15.0 r4.9

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderts
Pet^songn

vErän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Persongn-
KilomEter

verän-
dErung
gegen-
über

vorl ahr

Einnahmen
VErän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Ernnahfien

, J"
tlagen- lPersonen-Kiloneter

Beför-
derte
Person

mitt lere
Re:,se-
l,{e:.tE

nitt lerE
FEhrzeug-
besetzung

I r,,htt. x MiI I. T l{:.11. EUR T EUR kttt Pers
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tlagen-
Ki Ioneter

Beförderte
Personen

Personen-
KiIomEter

ins-
gesaftt

Land

Anzahl MiII. Mrll. EUR

4, Vtertellahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2,1 Ins

Ernnahmen

Lfd
Nr.

Auskunftspf I rcht rge
Unternehmen

2 065

zBt
557

,rn.r- lr."ro1l"-
KrlomEter

Beförderte
Person

Private

2.36

1.38

1.95

5.89

12,97

3.87

3.37

1 ,93

5. 15

2.95

10.33

3,42

1.89

1 .31

2.3t

1.05

0.97

1.08

7.52

r.33
7.02

0.75

0.87

EUR

1 Deutschland

2 Baden-Hfirtteiü€t!
3 Ba)€rn

1l Berlrn
5 BrandenhJrg

6 BreBen

7 Haiburg

8 Hessen

I ltlecklenhJrg-vorpoin€m .....
10 Niedersrclrsen

1l tbrdrhsin-Iestfalen
12 Rheinlancl-Pfalz ....
13 SaErIErd

14 Sachsen

15 S6cfEsn-Anhalt

16 Schl€sr{igFHolstsin .........
17 Thüring€n

1 Deutschland

2 Baden-l{irttenüerg
3 8a)€m

4 Eerlin ..
5 Brandenurrg

6 ErerEn

7 Harüurg

8 Hessen

I HecklenhJrg-Vorpoilnern .....

37

14

165

24

154

385

153

43

62

50

68

26

276.0

39.0

56.7

4.5

2.3
30.8

3.2

25.1

44.8

15, 6

z.ö
7,0

7,7

13. 1l

6.6

159.7

28.9

30.8

158.3

39.5

38.0

7.2

6 1173.1

969.6

1 665.3

153.2

71 .3

779,7

75,3

718.7

777.6

356.1

78.2

186. 6

tra E

267.1

102, 0

2 723,0

472.0

560.7

247.7

333.1

508.7

101 .9

373.4

54.6

74,0

4.9

113.3

7.4
32.4

65.1

15.4

5.0
9.8
7,8

25.3

8.4

226,4

40. 3

116.3

24.6

27.3

24,6

11.8

1.35

1.40

1.11

2.12

1.41

2.27
120

1. 45

0. 93

1G

1,39

1.01

1 .89

7.24

7.42

1. {0

1 .50

1.55

7,28

1.29

1.56

0.06

0. 06

0.04

0.07

0.06

0.10

0.05

0.09

0.04

0.06

0.05

0,04

0.09

0.08

0.08

0.0s,

0.08

0,L2

o.t2
0.08

0.05

0.12

7.3 1.62 0.05

0.4
11.2

2,2
16.8

L2,6

5.2
0.5

2.7
4.1

19.4

3.7

Regionslverkehrs

31

4

5

16.6

18.5

?7.3

19.1

7.6

215. I
4L,7

42,9

17.7

2t.5
%.4
32.7

13.5

8

4

4

3

219.0 26.9 1.62

l0
11

L2

13

14

l5
16

l7

Nisdorsschsen

t$türh€i,n{estfalen ........
Rh€inlar6-Pfa12,..,........
Se!rland

Sachsen

Sachsen-AnhElt

Schlesr.ig-Holstsin .........
Thüringen

Staüsüsch€s Fachsorio I, Rolh6
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UnternEhmensfonnen und Ländern

gesamt

Nagen-
Kilofieter

Mill

1. - 4. VrertelJahr 2002

Lfd
Nr.

Unternehnen

1 205.7

168. 1

292.4

19.4 18.1-

9.7

128.6

15.3

111.7

58. 7

14. 0

34.1

34.8

58.3

31.4

gEsel lschaften

629.3

116.2

122,6

65.1 3.0

72.7

82.7
73.1

30,2

4.7 0.2 601.6 27.5-

2,4-
2.6-
1.8-

l.b-

3.9-
2.4-

4.7

0.4

2.9

608. I
150.6

140.6

1.6

43.8

8.4
65.8

52.0

20.6

2.7

10.1

16.5

74. I
14.1

787.3

139.8

155.3

77,2

116.4

t22.5
4L.4

28 852.0

4 27t,5
7 651.8

{.9-
ttr-

4.4-

2t.5-
aa-

2,7-
1.1

6. S-

8.7-
1.5

15. 0-
3.1

9, 7-
7.5-

14.5-
0.8
7.2-

1 604.1

233.2

332. S

20.8

184.4

23.1

t49.2
265.2

59.4

27,9

415.6

33.6

104.1

4.9

827.1

145.3

169.1

90.3

106.1

93.3

43.6

I .33

I .39

I . 1,11

2.15

1.1ß

1.51

1.34

1.30

1. 01

1.99

1.34

0.97

1.79

I .37

1. 31

7.25

1.38

1.49

7.24

7.28

1,36

1, 411

0.06

0.05

0. 04

0.07

0.06

0.06

0.05

0.08

0.04

0. 07

0.05

0.011

0,0g

0.07

2.63

1.55

2.37

13.37

s.2t
2,76

2.27

5.10

2.89

10.50

4.50

2.03

1.41

3.03

47.4

28.4

54.4

203.9

71. I
ß.2
47.2

80.9

75.2

155.1

93.6

49.6

15,9

40.9

23,9

25,4

26.2

32.8

24.2

25,3

27.8
IE E

26.3

29.4

27,4

23. s

20.3

18.4

15.3

13.7

16.5

12.1

16.5

22.s

12,7

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

l7

33.3 r0.0 1.71 0.06 7.05 127,4 31.0

10. 7-
2,2
2,7

3.3-
2.5-

11.0-
ttr-

8. 0-
4.8

6, 4-
lä 6

15, 0-
3.4-
6.0-
1,0

1.3-
10. 0-
12.2-
2tr-

5.7
0.5

{1.9-

2.0

318.1

3 113.5

388.2

3 110.0

3 169.9

1 544.9

413.0

947.9

420.2

1 180.7

577.8

2,7-
11. 1

22.4

16.6

4.3

8. 0-
9.6
8.2-
4,4
1. 1-

t2.B

1.9-
2.9
1.0

1. 1-

2.2
3.2

2.2
2.9
0.8

0.5

0.6

I 544.3

l 595.0

2 026,7

881 .6

1 361.4

7 647.2

383.9

0.09

0. 09

0.08

0. 10

0.08

0.06

0.11

1.05

1.04

1.09

1. 17

0.91

0.81

1.05

t2.2
t1,1l

13.0

1

2

3

4

5

6

?

8

I
t0
11

72

13

14

15

16

t'l

63.6 3.s 753.3 3.0 96,7 7.4 0. 13 1.52 11.8 11.6

2.7
23.5-
4.3

0.3

0.6-
13.2-
9.6
7.2

22.4

13.0-
1.9-
3.2

11. {t

11.7

13.4

9.3

Statistlschas Bundossmt, Fadrsorb 8, Reihe 3,4.W2002

Vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Beförderte

PersonEn

Vorj ahr

ge9en-
uoer

Verän-
dErung Personen-

Kiloneter
Verän-
derung
gegen-
iiber

vorl 6hr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-

uber
Vorl ahr

Einnahnen

r Je

tlagen- lPersonen-Kilometer
Beför-
derte
Person

mltt Iere
Relse-
HertE

nrttlere
Fahrzeug-
besetzung

a Mi 1I x Mi l1 T r,,rit l. EUR I EUR kn Pers
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Auskunftspfl rcht rge
Unternehmgn

Hagen-
Kr lometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Lns-
gesant

Land

Anzahl r.1i.I I tlil1, EUR

Lfd
Nr.

4, Vrerteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2,1 Ins

Ernnahnen

Je

Personen- Befördertet.lagen-
KrltomEter Person

EUR

Unternshn€ns

1 Deutschland .......
2 Baden-l,,|ürtt€mb€rg

3 Ba)€rn

4 Berlrn
5 Brandenburg ,.....
6 BrEren

7 Harüur!

I Hessen

? s19

3t2
604

23

b5

6

16

199

46

207

434

174

{t8

90

74

7g

50

956. {l

100.4

745.2

7t.3
28.0

14.3

34.9
73.1

19.6

77,0

190.6

45.1

14.9

51. 4
är c

31. I
24,3

115.0

28.9

22,8

2 100.3

257.4

305.7

203.7

3S.9

31,4

93.1

120.0

34.6

137.9

49i,7
73.3

37.2

116.5

52.5

54.7

50.8

19 006.7

2 281.8

3 270.9

I 247.8

545.7

252.0

5s5. I
1 394.4

343.3

1 552.8

3 525,2

1 073.1

292,2

988.8

560.6

705.5

413.6

r 60s.8

190.1

243.9

116.2

30.7

25.8

65.3

137. 8

24,0

118.7

369.9

62. 3

26,4

71.6

32.t
55. 1

34.8

1 .68

1.83

1.69

1.53

1.10

1 .87

1 .87

1.88

1.43
1qa

1 .94

1.38

1. 78

1 .3S)

1,02

7,73

7.23

0.08

0.08

0.07

0.09

0.05

0.11

0.12

0. 10

0.08

0.08

0,10

0.06

0.09

0. 07

0.06

0.08

0. 08

0,77

0.74

0.80

0.57

0.77

0.72

0.70

1. 15

0.81

0.86

0.75

0.85

0.85

0.61

0.61

1.01

0.69

DATUNTET: GBB-

0.08 1.03

0.09 0.s7

0.08 r.tz

0.08
0.05

0,12

1.05
0.75

0.87

I
10

il
t2
13

14

15

16

77

7

8

I
10

11

r2

13

14

tE

16

77

17

4

2

1. 40

1 .40

L.47

1 Deutschland

2 gaclen-{,{.irttEib€rg

3 Ba)€rn

4 Bsrlin
5 BrandEnburg

5 Brefien

Hecklenburg-VorpoEmern .,.,.
Niedersachsen

l$rdrhein+'iestfalen .......,
Rhsrnland-Pfalz ........,...
Saarland

Sachs€n

Sachsen-AnhaIt

Schleshig-HoIstern .........
Thürrngen

Hadrutp .

Hessen .

üecklenburg-VorpomErn . . . . .

Niedersachsen

l$rdrhern-[estfa]en ........
Rhslnlard-Pfalz ...........,
Sa!rIand
Sachsen

S6chsen-Anhrlt

sthleshig-Holstein .........
ThiJringen

157.3

41.7

30.1

19.6

32.7

13.6

2 037.3

472.0

395.4

2?4.0

508. 7

101 ,9

161.3

40.3

33.6

20.6

24.6

11 .8

1.33

7.29

1,56

3

3

15.5

19. I
7.6

Stetbtbch$ Bundosamt, Fachserie 8, Reihe 3,4.W2O02
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UntErnehmensfornen und Ländern

gEsamt

HiI I

forilen insgesait

1. - 11. Vrerte\aft 2002

Nr,
t,lagen-

Kilometer Lfd.

3 918.7

413.5

600.0

287.3

1 13.3

56.7

731.7

2%,2
82.1

316.0
787.0

t7t.a
63.3

215.7

131. 1

729.7

118.7

0.9-
0.0

0.5-
7.2

4,2-
0.1-
0.8

1.6

0.2

0,5

3.2-
2.E-
0.0

7,7-
t,2-
2,6-
0.{

7 955,5

931.3

1 159.6

776.8

15{.6

137.8

352.0

452.4

133,8

509. 0

1 918.0

286.1

107.5

435.2

201 .9

204.3
loE 

^

0,1

0.6-
0.7

0.0

8.3-
0.7

0.1-
3.8-
1.4-
0.8

3.0
1.1

3.2
2.2-
3.7-
0.1-
3.8-

75 532.4

8 936.8

13 598.7

4 783.1

2 074,7

959.2

2 t52.1

5 394.2

1 457.3

6 268,2

13 941.4

4 017.8

7 227.A

3 9?7.2

2 342.7

2 53r.r
1 77A.7

to-

0.5-
1.8-
0.5-

10.9-
0.7

11.0-

2.5-
1.7-
0.1

1. 1-
20-

1 .6-
4.8-
2.8-
2,8
tr2-

6 290.0

731 .9

977.0

474.7

122.8

93.5

260.0

53?,7

105.3

461 .8

7 422.7

244.7

106.0

275.5

128. I
211.3

143.1

2.4
2.0
3.2

3.8-
0.3

6.1

0.8

6.1

5.b

10.8

1,8

2.2-
5.9
4.9

1 .8-
1.2-
2,7

r.bl
1.77

1.63

1.65

1.08

1 .65

1 .8!t

1 .80

1.?8

1.116

1 .81

1. {13

1.68

1.27

0.98

1.63

1.21

r.32
t.25
t.3?

1.:t6

1.36

1.44

0.08

0.08

0. 07

0. l0
0.06

0.10

0,72

0.10

0.07

0.07

0.10

0.06

0.09

0.07

0.05

0.08

0.08

0.79

0. 79

0.84

0.61

0.79

0.68

0.14

1. 18

0.79

0. sl
0,74

0.86

0.99

0.63

0.63

1.03

0.73

9.5
9.6

11.8

6.2
13.4
7.0

6.1

11. I
10.9

12. 3

7.3

14.0

r1.4
9.1

11 .6

72.4

9.1

L2.7

13.4

s.3

19. 3

2r .6

22.4

16.6

18.4

16.9

15.6

18.3

17.8

19.8

77.7

23.4

19.3

18.4

17.9

19.5

15. 0

15.8

13.7

15.8

18.5

22.5

72.7

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
1l
t2
13

14

15

16

17

Gesel lschaften

456.1 2.5-
176.2 2.9
90.4 0.8

63.3

73.t
30.2

25.9-
4.3
0.3

576.0

139.8

110.1

92.1

122.5

47.4

8.5-
9.5
7,2

7 199.3

1 595.0

I 427.5

172.6

647,2

383.9

601 .5

1115.3

119.0

85.8
ooe

43.6

0.08

0.0!)

0.08

0.07

0,06

0.11

0.93

0.81

1.05

1.1

0.6

0.9

1.8-
2.2
3.1

0.8-
2.9
1.1

1.04

1. 04

1.08

t2.5
11.4

13.0

I
2

3

q

5

b

7

8

o

l0
11

t2
13

lll
15

16

17

11 .6-
0.8

7.2-

7t.2-
1.9-
3.2

Slatbtisch€s Bunda3amt, Fstfisario E, Reihe 4;

Verän-
dsrung
gggen-
uoer

VorJ ahr

Beförderte
Persongn

Verän-
clerung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Krloneter

VorJ ahr

gEgen-
uoer

Verän-
derung Einnahnen

Verän-
derung
gegEn-

über
VorJ ahr

Einnahnen

JE

PErsonEn-
Kr lometer

t{agEn- Beför-
derte
Person

Heite

nlttl ere
Reise-

mrtt I ere
Fahrzeug-
besetzung

I HiII x MiI I. 7 I.,Ii]I. EUR a EUR km Pers.
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Auskunftspf 1 rcht rge
Unternehrnen rm
Straßenpersonen-

verkehr

lns-
gesamt

1 )

dar. lm
Lrni.en-
verkehr

l.lagen-
Kr loneter

Beforderte
Personen

Personen-
K:.loneter

lns-
gesant

Land

AnzahI MilI. l,,lrll.EUR

{. Vrertellahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnren

E innahmen

Lfd
Nr. n.n.n- lr.rrolln-

Ki lometEr
Beförderte

Pgrson

EUR

Komnunale und genischt

I D€utschlar6

2'Baden-{,aurttemb€rg

3 Bayern

4 BerI in
5 Brandenburg

6 Bremen

7 Haiüurg

289

22

31

ß4.7
26.7

45.9

22.9

b.b

32,5

23.1

15.7

29.5

1 10.5

8.0
4,7

42,8

2?,9

21,3

29.2

5.4
0.4

2.5

95S.2

87.3

122.2

22.5

20.2

60.3

55, 1

19. 4

54.6

254.5

20.s

9.5
58.8

22,9

37.3
7,2

0.5

1.98

3.27

2.66

0.98

3,05

1,85

2,82

t.24
1.85

2.30

2.56

2.03

1.37

1. 00

7,28

1. 34

1.22

0.78

0,62

1.59

L.t2

0.11

0.L2

0.t2

0. 57

0.53

0.55

0.58

0.58

0.55

0.73

0.60

0.57

0.51

0.52

0.55

0.52

0.118

7.72

2

2

28?

22

31

ß

23

22

25

34

15

4

I 668.6

166.1

223.9

38.5

29.5

92.7

89.1

32.2

95.3

1118.8

32,A

L7.t
113.3

ß.?

47.0

55. r
10.0

0.8

3.1

I 047.1

747.6

I 026.1

I
I

10

11

t2
r5

14

15

16

77

Hgssgn .

tlecklenfurg-Vorpofinern,....
N:.sdersachsen

illordrhein-{,lestfalen ......,.
Rheinland-Pfalz ...........,
Saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesnig-Holstein .........
Thüringen

1 Deutschlaricl

2 Baden-Hürtteibcrg

3 Aayern

{ B€rlin
5 Erancl€nburg

s

28

22

24

26

2

2

23

22

25

34

15

4

2A

24

24

371 .6

149.1

483.0

368.9

240.4

523. 4

2 176.4

172.7

110.5

742,9

358.2

0.06

0.14

0.72

0.18

0.08

0.10

0.12

0. 12

0. 09

0.08

0.06

0.10

0.04

0.08

0.05

311

5

293.2 25.6 1.20 0.09 0.55

Nrchtbundeseigene

0.07 0.68

0.09 0.72

0.05 0.70

6

7

8

3

l0
1'

i2
13

14

15

16

17

BreBen .

llaaburg

llessgn .

Hecklenburg-VorpornErn ....,
N:.edersachs€n

It€rdrh€in-t{estfalen .,......
Rhernland-Pfalz ......,..,..
Sarrland

Sachs€n

Sachsen-anhalt

Schlesy{ig-Holstsin .........
ThUrlngen

2.6

3.3
13.5

1.4

1.8

4.0

33.0

2.3

2.0

2,7

21.5

1.6

3

34

5

I

3

I
10

3

507. {
74.2

t0.2

20.3

47,2

284.4

29.3

0.51

0.65

0.57

10

3

0.743?,74 2.3 0.92 0.06

StaüstisdEs Bundesemt, Fachserio Reih6 3,4.1) Einschl. Untornelnen nur rm Gelegenhsitsverkehr
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t,lagen-
Ki lometer

Unternehmensfornen und Ländern

verkehr

r,,lill.

Iurtsch6f t I iche Unternehmsn

1. - 4. Vrerte\aft 2002

3 556,8

323.5
q70. 1

,tr-

0.2

0. l-
E l-

0, 5-
0.4t

{.1
3.6-
1.5

0. 9-
4.5-

85.5

64.1

238,7

2A.t
76.8

208.4

969. 7

79.3

34.2

278,0

87,6

Lfd
Nr.

1 938.8

106.9

18r.6

91 .5

26,3

727.9

91.0

63,2

116. I
443.6

32.6

18.8

174.6

92.1

6 348.7

604.5

860.5

34 110.0

2 731,4

3 941.4

1.89

3. 03

2. 59

0. 93

2.45

I .87

z,öö

7.21

1 .78

2. 19

2,43

1.82

1.24

0.95

0.69

1.42

0.86

0.58

0. 54

0. 55

0.57

0. 59

0. 68

0.72

0.51

0. 59

0.60

0.59

0,54

^ tr

0.1ß

17.6

25.6

21,7

75,2

20,7

14.3
tE ,

14.6

77.2

18.8

21.5

22.2

15.8

15.0

15.8

13.5

?.0.7

7.9

13. 4

18. I
16.2

0.2

1.0

0.8

0.3

0.1-
1,0

0.7

0.7-
t.4

!E

2.6
4.5

0.11

0.72

0.72

0.7-
0. 7-
1.8

0, 3-
0.2

0.4
1.0

0.2

1.0

0.6-
2,6-

8,5-
0.2

0.0
5. l-
1. 0-
0.7

4.7

3. 8-
1,4

2,L-
4,4-

3.0-
2.3
1,1

2.0
0. 6-
3.4
2.7
2.0
6.5
8.0
3.3-

0.06

0.72

0, 13

0. l7
0.08

0. 10

0. 12

0.11

0. 08

0.08

0.06

9.3
5,0
5.?

4.2

7,4
5.7
E'

5.2
6.6
6.5
7.5

1

2

a

4

5

6

7

I
I

10

11

!2
13

74

15

16

t7

5.4
4.5

4.6

1llg.2

108.0

350.4

338.3

724,9

351 .5

1 625.2

734.2

63.2

42.9
744.4

1 388.0

545.2

1 831.1

7 424.1

923.0

2 006.5

8 323.9

702,4

4L?,8

2 766.3

I 379.5

85.2 3.9-

Eisenbahnen

1111.5

20.5

1.8

9.8

11.8

s4.5

5.6

2.2

35.9

0.9
1.4

180.1 3.8- 1 118.2 5.0- 96.7 1.0- 1.13 0.09 0.54 6.2 13.1

4.3

2.6
2,q

2.2

1.9

2,7

1,1

2.0
6.'l

5.9
EC

6.0

1. 18

1.32

1 .08

200.9

36.2

2,4

13.9

722.8

4,2

1 806.5

277,4

37.8

77.5

158.5

I 028.5

105.7

0.07

0.10

0.05

0. 10

0.05

0.08

0.05

0.67

0.75

0.70

9.0
7.7

13.5

11. 7

3. 8-

13,7

1.4-
0.7-

135.3

27.2

2.0

8.1
77.2

5.6

2,7-
5.9
0. {-

1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0
ll
t2
13

14

15

16

77

6.8 ?,6- 7.5 5.2 0.76 1.09 11.3

77.2

1.4

0.5

0.58

0.63

0.69

11.4

8,4
13.1

29.4 2.9 10

StatislisdEs Bund6amt, Facfi sario R6ih6 3,4.

120.1 10.0 7.8 13.5 0.83 0.07 0.7? 72,8

Verän-
derung
gegen-
über

vorJ ahr

Beförderte
Persongn

Verän-
dErung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Krloneter

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Einnahnen

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

E:.nnahnen

I J'
ttagen- lPersonen-

Krlometer
för-
rte
rson

Be
de
PE

nrttlere
Relse-
H€rte

mrttl ere
Fahrzeug-
besetzung

T MilI. I Mill. MilI. EUR I EUR km Pers
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Auskunftspfl rcht rge
Unternehmen rn
StraßEnpersonen-

verkehr

gesant
rns-

l.lagen-
Kr loneter

Befdrderte
Personen

Personen-
Kr.lometer

1ns-
gesamt

1)

dar, rn
Lrn isn-
verkEhr

MiIl. EURAnzahI Mi]I

Land

4. vrertellahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnren

E t nnahmen

Lfd
Nr. n"n"n- l r"r"ol]"-

KilometEr

EUR

0. 73

0.16

0.06

0.09

0.06

0. 06

0. 04

0.04

0.05

0. 08

0.10

0.07

5.41

2.17

0.71

0.73

0. 90

0.51

0.62

0.59

0.42

0.50

0.60

Reg ronalverkEhrs

0.09 1.02

0.09 0.95

o.o: ,.0:

BefördertE
Person

Prrvate

0.83

0.74

0.67

I .50

1 o€utschland

2 Eaden-rtirttEEber€

3 Bayern

4 Berlin . '...
5 BranctenhJrg ......
6 Bremen

7 ltaiburg

I Hessen

2 065

zAL

567

1 552

227

514

144.4

37.7

311.9

1.0

274.8

41 ,6

u.a

17.6

27.4

ß.s
32,7

13,6

119.7

28.0

23,2

0.7

22.2

1.5

L7.2

8,5
Z,ö

0.2

1.4

3.1

11.4

2.1

?7A,4

39.5

45.2

ß.5

26.3

25.6

24.3

11.6

1.00

1.36

0.75

2,96

1.22

0.89
noo

0. 73

0,49

0. 35

0.58

0.85

i ,38

0.73

0.06

0.08

0.05

720.1

20.6

30.9

0.9

rcE o

24,3

30.3

16. 4

77.7

20.8

18.8

7.5

1 876.7

3116. 3

ß4.7

4.'7

386.9

16. 4

189.0

136.6

64,5

5.3

26.6

40.2

113, 1

30.7

2 556.8

455.6

539.5

199.9

217.2

312.5

502. 0

95.2

17.1 0.7 0.84 0.04

I
10

72

13

14

15

lo

I,lecklenburg-vorpoilnern,.,..
NredersachsEn

lb:trhern-l,,lestfal,en ...,,...
Rhernland-Pfalz ..,........,
Saarland

Sacnsen

Sachsen-anhalt

SchlesHlg-ltolsteln,,....,..
77 Thur:ngen

37

l4
1b5

2q

164

386

153

43

62

50

68

26

27

3

126

17

130

2Sa

95

27

39

25

44

18

0.2

18.2

1.7

11 ,3

11,6

5.3

0.6

2.5
3,7
8.2
2.9

0.1

70.2

2.L

15. 4

9.4
{.3
0.4

2.4
3.8

18.9

3.5

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

i2
1a

t4
I5

16

77

31

4

t

8

4

4

3

1

31

4

r .40

1.40

1.49
Eadsn{rttefiüerg ...
Bayern ..
Berlin .

Brancl€nburg

Brenen .

Henburg

Hessen .

llecklenburg-vorpornErn ..,..
Niedersachsen

tbrdrhein-l.lestfalen ........
Rheinland-Pfalz ........,...
Saarland

sachsEn

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-Holstcrn .........
Thüringen

1 .61 0.13

1.1l8

t.2a
1.29

1.56

0.12

0.09

0.05

0. 12

7.23

1.00

0.74

0,86

4

4

3

Statistilches Bundesamt, Fachsari€ 8, Roihe 3,4.VII2OO2l) Elnschl. unternermen nur in Gelsgenheltsverkehr
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UnternemrensfonnEn und Ländern

verkehr

l.lagEn-
KilometEr

Mill.

Unternefrngn

1. - 4. Vrerte\aft 2002

1156.9

106.6

88.1

66.7 t?.t 2,7 8.3 0.75 0.04 0.72 17.8 18.6

Lfd.
Nr

481. 4

81.7

118.4

1.0

74,1

6.8
44. I
52. 1

13.8

4.0

9.7
lll.6
33.3

11.6

0.4-
0,3

2.9

I .6-
4.4-
2.0

5.1

2.5
7.1

545.3

742.7

726.3

783.8

139.6

154.8

76.6

115.1

722,4

{11 .3

2.4-
3.9-
2.3-

15.0-
3.0-
b.l-

1.1

3.7-
11. 0-
17. 0-
2.9-
6.6
0.9

4.6-

0.5
0.6

2.0

0.2-
13.11-

9.6
7.t

7 033.8

I 320.5

I 702.7

0.97

1.30

0,74

2.62

t.20
0.83

0.97

0.69

0.53

0.76

0.57

0.71

1.38

0.70

1.118

7.20

t.n
1.35

L.4q

0.07

0.08

0.05

0.11

0.07

0.09

0.06

0.05

0.011

0.08

0.06

0.07

0.10

0.07

0.ost

0.0s

0.08

0.11

0.08

0.06

o.L2

0.85

0.75

0. 70

5.28

2.25

0.72

0.73

0.911

0.64

1.418

0.63

0.74

0.64

0.60

1.03

1.02

1.07

1. 10

0.90

0.80

1. 04

t? o

o2

13. S

14.6

16.2

14,4

116.5

32.8

8.4
11.9

15.5

15.4

18. 0

11.4

11.1

6.1

8.7

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

tE

lb

r7

3.6 9.0 3.8 2.3

14.3-
3.4
0.0

0.6-
10.6-
10.9-
74.2-
2.0
o,

0.5

1.1-

0.5

39.6

7.4
59.5

38.1

16.3

2,1

8.8
15. 0

71 .9

13.5

30.1-
2.3-
9.1-
5.6
4,2-

10. 0-
21.0-
11.0-

9.6
0.8

4.6-

23.0

17.5

9,7
15.8

11. 5

12.6

9.3
10.3

11.4

13.2

10.1

23.2

L ß9.7
65.7

711.0

591.11

250.1

37,2

r00.2
165. 0

439.2

717.7

I 125.9

1 539.3

1 9116.5

775.7

7 304,2

1 621.9

361.8

2.6
88.9

5.6
43.6

36.0

10.4

3.1

5.b

71.2

1ß,1

8.1

804.3

142.9

185. 4

33.4-
10. 1l

4.4
ls.3
0.7-
8.9-

17.6-
12.0-
lt E

1.9

4.8-

2.0
3.1

0.4

gesel lschaften

517.4 2.0-
114.5 2,?
7?0.7 0.8

64.6 3.1

69.9

81 .0

72.5

29.9

63.3 3.3 689.3 0.8- s5.5 7.0 0. r4 1.51 10.9 10. 7

I .6-
2,r
3.6

6.6-
13.8-
0.8

9.0-

1.30

1.25

1.37

11.6

11.0

12,6

14.8

13,1l

16.1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

t2
13

14

l5
15

r7

3.0

23.5-
4.1

0.1

&3.9

103.4

98.3

43.0

23.2

12,9-
2,0-
2,8

10.1

11.3

13.3

8.8

11. I
16. 1

22.4

12.1

Statisüschos Bundesamt, Facfuerb I, Reihe 3,4.Vi2002

Beförderte
Personen

verän-
derung
gsgen-

über
vorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Einnahaen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

. le
I

!.lagen- | Personen-
Kilometer

Beför-
derte
Person

nltt I ere
REise-
Heite

nittlere
Fahrzeug-
besetzung

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

a r,,rilI. : MiII. x I,,IiI I. EUR x EUR kn Pers
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Auskunftspfl rcht 1ge
Unternehmen rm
StraßenpErsonen-

verk ehr

lns-
gesamt

1)

dar. rm
Lrnten-
verkehr

Ilagen-
Kr lometer

Beforderte
Personen

Personen-
Kiloneter

lns-
gesamt

Land

Anzahl Mill MiI ]. EUR

4, Vrertellahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnlen

Ernnahmen

Nr, n"n"n- lr.""olln-
Ki Iometer

Beförderte
Person

EUR

1 Deutschland

2 Baden-*rrttEmberg

3 Ba)€rn

4 BerIrn
5 Brandenbur€

6 Brercn

7 HafihJrg

2 419

372

60,{

23

63

6

16

19S)

415

207

434

774

(ß

90

74

79

50

I 90{t

258

551

t2
53

q

5

160

39

167

296

116

32

87

47

55

a

790. 0

81.0

107.5

67.q

23.8

13. I
32.8

60.3

17.3

51 ,9

156.4

33.5

L2.A

45,2

25.6

25,4

25.2

112.9

28. 3

22,q

15. 2

18.8

7.5

2 082.9

255.5

302.3

203.2

39.5

37.4

92.8

118.8

34.3

t36.2
1187.6

72.2

31.0

115.6

52.0

54.1

50.5

13 988.0

1 627,5

2 0110.6

I 121.5

388.7

237,0

ß7.7
976. 0

256.8

s76.9

2 910.0

768.5

21t, I
769.5

398,4

493.8

324.0

I 334.5

162. 0

191.2

106,5

23.2

26.0

61.0

115. I
20. I
94.1

311.1

118.8

27.3

60.2

26. 1

38. 5

27,7

1.6S

2,00

1.78

1.58

0,98

1.87

1.86

1.92

7.21
ata

loo

1. 46

1 .67

1.33

0,98

I .52

1. 15

1.39

l. {10

7.47

1.32

1.29

1.56

Unternghnens

0.10

0.10

0. 09

0. 09

0.05

0.11

0.13

0.72

0.08

0,10

0.11

0.06

0.10

0.08

0.07

0.08

0.09

0, 611

0, 63

0.53

0.52

0.59

0. 70

0.66

0.98

0.61

0.69

0,64

0.68

0.69

0.52

0.50

0.71

0.55

Darunter3 GBB-

0.08 1.01

0.09 0.95

0.09 1.09

0.08

0.05

0.72

I .04

0,74

0.86

Hessen ....
l,,lecklenburg-Vorpoilnern .....
NreoErsacnsen

tbrdrhei,n-l,,lestfalen ..,.....
Rheinland-Pfal2,...........
Saarland

Sachsen

S6cnsen-Anhalt

schlesHtg-Holstein ...,,....
Thüringen

I Deutschlard

2 B6clen-{.li.irttemberg

3 Bayern

4 Eerlrn
5 Brar6enburg

5 Brern€n

7 Haiburg

I hessen

I tl,Ecklenburg-VorponnErn .....

I
s

10

11

t2

13

111

15

15

17

10

11

72

13

14

15

16

17

77

4

3

77

4

3

156.5

41 ,6

30.0

to 2

32.7

13.6

1 9,45.0

1155.6

380.3

259.8

502.0

95,2

157,4

39.5

32.9

20,7

2q.3

11 .5

Nisdersachsen

tbrdrhein-t{estfalen ..,.....
Rheinland-Pf8lz .,..,...,...
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

schlesrüg-Hol,stern ......,..
Thurrngen

3

3

3

3

1

UntErnemen nur tm GElEgenheitsverkEhr.
Statßtischos Fachs€rb Rolhe 3,4.'

I ) Ernschl
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Unternehmensforrnen und Ländern

verkehr

MiIl

fonnen insgesamt

1. - 4. vrertelJahr 2002

I.lagen-
Krl.ometer Nr.

3 152.1

323.5

422,5

269.3

9s. I
55.0

128.9

239.5

70.0

253.4

631.2

131.5

52.8

184.3

106.5

101. 5

96. I

Gesel lschaften

? 879,7

922,3

7 144.4

77q.4

152. I
137.6

350.9

447.9

132.7

501.5

1 901,3

281.0

105.5

431.7

199. 4

201 .5

193.6

52 076.2

5 868.5

7 628.5

4 210,t
1 454.6

892.7

I 854.3

3 1l!'0.5

988.7

3 651.0

11 248.0

2 681.0

816.8

2 86't.7

i 545.5

1 543.1

r 235.8

5 073.3

600. 1

725.6

435.2

88.2

90.7

247.3

43,{.0

82.4

344.1

1 186.3

193.6

80.2

227,6

98.8

146. S

1011.9

0,2-
1.5

1.4

1.1

0. 3-
0.2

1.6

1.8

0,2

2,2
4.0-
0.4

0.8-
0.5-
1.0-
0.2

3. 5-

25.9-
4.1

0.1

0.2

0.5-
0.8

0.1

8.2-
0.7

0.0

3.8-
1.3-
0.9
3.0

1.3

3.1

2,1-
3.7-
0.0
3.8-

0.1-
0. 7-
2,1

0.3-
0.9-
7,7

0.6-
3.2-
I i-

0.3

0,5

l. b-

{.6-
1.0-
3.1-

11.4

4.9-

2,0
2,9

3.8
4.8-
?,7-
6,7
0.5

4.8

0.3-
8.9
1,3

0.8-
3.4
7.3

1 .8-
0. 7-
ta-

I .61

1 .85

7.72

1.62

0.93

1.65

1.87

1.81

1. 18

1.41

1 .88

1, q7

1.52

7.20

0.93

L.44

1.08

1 .31

7.25

1.31

1.35

1.36

1.44

0.10

0.10

0, 10

0.10

0.06

0.10

0. l3
0.72

0.08

0. 09

0.11

0.07

0.10

0.08

0.05

0. 09

0.08

0.64

0.55

0.63

0.56

0.58

0.66

0.69

0.97

0,62

0.69

0.62

0.69

0.75

0.51

0.50

0.73

0.5{

5.6

6.4
6.7

5.4
9.5

6.5
5.3

7.8

7.5

7.3

5.9

9.5

7.?

6.6
7,a

8,2
6.11

16.5

18. 1

18.1

15.6

15. 3

16.2

74.4

14.6

111. 1

15.0

17.8

20.4

15.5

15.6

111.5

76.2

12.8

1

2

3

4

5

b

7

I
s

10

l1
t2
l3
14

IE

16

77

4119.6 2.6-
114.5 2,7
89.2 0.6

573. {
139.6

109.8

91.0

722.4

41.3

6 897.2

1 539.3

1 376.0

1 125.8

1 621.9

361 .8

589.6

742.9

116.4

84.0

98,3

43.0

0.09

0. 09

0.08

0.07

0.06

0.12

1.03

L,O2

1.06

0.92

0.80

1.04

15.3

13. 4

15. 4

1.0

0.6

0.8

2,4-
2.1

?.8

l. 0-
3.1

0.6

L2,0

11. 0

t2.5

18. 1

22.4

12.1

I
2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

t2
l3
14

15

16

t7

62.2

72.5

29.9

a.?-
9.6
?.7

11.1-
2,0-
2.8

72,4

13.3

8.8

77,2-
0.8
9.0-

Staüstßcfies Bundsseml, Fachsorle I, Relhe 3,4.!i/2002

Verän-
derung
gegen-
über

Vorl ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegsn-

über
VorJ ahr

Personen-
Kilometer

VorJ ahr

gegen-
über

verän-
derung Ernnahmen

verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Einnahnen

Je

Personen-
Ki Iometer

!'lagen- Beför-
derte
Person

mrttlere
REise-
ne:,te

mrttlere
Fahrzeug-
besetzung

x MiII I rlit I I r,,riu. EUR x EUR kn Pers.
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Auskunftspfl rcht ige
Unternehmem rm
Straßenpersonen-

verkehr

)

ins-
gesamt

1

dar. im
Gelegen-
heits-

verkehr

l,,lagen-
Kilometer

BEfdrdertE
Pgrsonen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Land

AnzahI t'lrl l MiII. EUR

Lfd
Nr.

4. Vierteljahr 2002

274,7

8.8

7,0

0.2 18.3

47.4

5.5
1.5

1.1

10.3

4,6
5.1

0.0

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gslegenheits

Einnahmen

,un"n- lr"'"olln-
Kilometer

1 Deutschland

2 8aden-{,aürttEmb€rg

3 Bay€rn

4 Ber]in
5 ArandenburS ......
6 Erenen

7 Hanburg

8 Hessen

Beförderte
Person

EUR

KomunalE und gemrscht

4.77

6. 32

6.36

0. 04

0, 01

0. 19

0,08

0.04

0.04

c.06

0.20

0.05

0.05

0. 05

5.88

4.97

5, S9

s.72

8.51

6.04
I lE

1.65

3. 03

5.03

6.58

4.64

Nichtbundeseigene

0,06 t2.24
0.05 70.77

0.05 25.44

0.5

0.0

0.0

0,2

0.6

0.4

0.3

0.0

0.0

1.6

0.8

0.1

0.0

0.0

0.1

0.1

0,5

0.2

0.0

0.5

0.2

20.8

5.1

0.7

5.4
27.6

15, 4

9.1

1,3

1.6

59.2

24,8

0.9

0,1

0.1
u. .l

7.2

0.6

0.6

0.2

0.1

3.0

1.4

289

22

31

26

2

2

23

22

25

34

15

4

2A

24

24

2ts
13

72

5.7

0.2

0.3

2,3

0.1

0.1

11. 0

0.4
0,7

0.05

0.04

0. 09

1.92

1.59

2.7s

1.75

5.23

3.43

2.60

7.87

1 .70

2.18

5. 12

1 .67

I .86

1.65

I
10

11

t2

13

1q

15

16

77

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

15

77

l,tecklenburg-Vorponrnern .....
NlEdersachsen

lbrdrhein-i{€stfalen ......,.
Rheinlard-Pfalz ............
Saarland

Sachsgn

Sachsen-AnhaIt

schl,esHlg-HolstEin .........
Thilringsn

Brand€nburg

Bremen .

Haitlairg

H€ssgn .

tlecklenburg-Vorponnern .....
Niedersachsen

Itlordrhein-tlestfal€n ......,.
Rheinland-Pfalz ..,..,......
S€arland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlss,.ig-HolstEin ..,......
Thüringen

21

2

2

11

21

17

2A

72

4

25

20

27 0.8 1.84 0.04

I oeutschland

2 gaden-t{irttEnberg

3 Ba)ßrn

4 Ber]in ..

30

5

0.4

0.0

0,3

2.49

2,03

1 .89

1.0

0.1
0.0

0.2
0.0

0.0

2.5
0.3

0.1

3

7

I
2

0.3

0.2
0.0

0,0

0.1

0.1
0.0

0.1

0.5

0.9

0.1

2.84

1.56

6.07

2.50

0.05

0.04

0.27

0.01

0.05

4.94

7.81

18,20

3.45

4 73.2 0.6 1.8§l 16. 45

Stalistbches Fachssri€ 8, R€ih€ 4.
1) Ernschl. UntErngtunen nur in LinlenvErkehr

- 42-

34

5

I

3

I
10

3
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UnternehmEnsfonnen und Ländern

verkehr

l.,lagEn-
Kilometer

1. - 4. Vierteljahr 2002

L6-

1.6

35.9-

7.3-
55.9

23.3-
0.5

8. l-
6.0
3,4-

72.5-
24.0-
2. 9-

16, 0-

82.8 7.7

Lfd.
NT

üii1.

hirtschaftllche unternehnen

26,2

1,1

1.3

5.4-
t.b

18.5-

9.1

0.2

0.11

48,4

t.b

2.6

8. 5-
20.8-
3.6

27.r-
55.5

2.3
2.2

78,2-
7.6

5,2
0. 9-
3.8
o)-

20,2-

26, 8-
2.6-

10.0-

953. s

37.7

33.3

8St.1

20.8

3.0
?L,2

1116.1

s6.1

35.6

9.5
7.L

256.4

742.4

2.9-
11.4-
20.7-

1 .84

1.1t5

1.99

1.39

t.bb

1. {1

I .53

3. 19

2.22

0.05

0. 04

0.08

0.05

0.05

0. 04

0.05

0.09

0.02

5.32

6. 76

6.23

5.79

2.35

7,37

7.45

9.03

8.49

1 .81

1.41

2.70

5.89
7.24

11,19

10. 88

11.64

9.85

9.93

4.77

105.9

15S. 1

78.4

128.0

190.3

50,8

80.8

2ß.2
145.5

25.7

74.4

45.3

117.5

151.5

210.9

2§,7
327.7

277.9

107.2

238.7

36,7

34.3

25,0

38.2

257.0

21 .6

33.6

41.7

39,2

3{.4
30. 8

3{.0
36.11

33,7

37.5

36.1

39.0

36.1

34.4

111.1

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

t2
13

l4
15

l6
17

1

2

3

q

5

6

7

8

I
10

l1
72

l3
14

15

15

t7

2.3
0.1

0.1

0.6

3.5
1.4

1.0

0.3

0,2

7,0

4,2

0,7

0.1

0.1

0.3

0.6

0.4
1.4

0.7

0.2

2.2

0.9

11.0

0.3

0.4
2.0

5.4
3.3
at

0.9

0,3

t2.8
6.8

0.1

6.11-

57.2

33.6

2.6-
47.9

3.2-
2.3-
5,2-
7.2

10.5-

1.73

3.18

3.12

3.10

1 .53

2.29

2.43

3.01

1.58

t,82
1 .61

0. 05

0. 01

0. 14

0. 09

0. 04

0.06

0. 07

0.10

0.05

0. 05

0.05

4.1-
2.8
I .3-

10. 1

6.8-
4.4

72.5-
27.3-
27.7-
4.5

15.6-

2,7 3.1 0.7 9. 6 3.5 20.7- 1.67 0.04 4,77 113.0 39.5

Ersenbahnen

4.2

0.7

0.2

2.2-
5. 3-
5,7

0.7

0.1

0.0

6.5-
6.6
4.3

7.6-
2.9

10.5

156.1

24.0

8.3

8.3
1.1

0.3

2.5
2.0
0.1

1.5

0.6

0.1

80.2-

72.4-
33.0-
3.4

11.0-
2.8-
0,0

15. 1-

6.6-
0,0

0.1 23.2-

tz.2-
1.3

3.6-

1.0 20.2 0.1 9.1

5s.5

22.0
7.7

3,{.6 10.7

0.0

2

0.0

4.6 65.2- 0. 1 116.5- 1.41 0.03 3.56 135.2 53. 0

30

0

2.1 2,0- 2. 15 0.06 23. r0 386.6 :r5. 1

Verän-
derung
gegen-
übEr

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
übsr

VorJ ahr

Personen-
Kilor€ter

Verän-
dErung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen

Je

Personen- Beför-
derte
Person

Kilometer
tlagen-

nrttlerE
RErss-
Re:,te

rnt ttlere
Fahrzeug-
besetzung

a EUR kn Persa Hill, r Mil I I I,Ii1I. EUR

Statistisch€s Eund€semt, Facfrerio 8, R6iho 3,
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Auskunftspfl tcht rge
Unternehmem im
Straßenpersonen-

verkehr

rns-
gesant

1)

dar. rm
Gslegen-
herts-

verkehr

l.lagen-
Kr lometer

BefordErte
Personen

Personen-
Kr loneter

rns -
gesamt

Land

AnzahI MiI I I.,hI1. EUR

Nr
Lfd.

I oeutschland

2'Baden-lti.irttenberg
3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brandenburg

6 BrEnen

7 ttadurg
8 ltEssen

I l,,lecklenbur!-Vorpo,rnern ...,,

4. ViertelJahr 2002

2 StraßenpersonenverkEhr nach

2,3 GelEgenhEits

E rnnahmen

le
l,lagen-

Ki Ironeter
Personen- Befdrderte

Person

EUR

PrivatE

2 065

281

567

37

14

165

24

164

385

153

43

62

50

68

n

1 916

265

536

155.9

18.4

35.8

3.6

z. L

12. 6

l.b

13.8

33.2

11 .3

2,0
.1. b

4.1

5.2

3.7

3.8

0.6

0.6

0.1

l2 0

1.8

3.2

0,2

4 596.11

623,4

I 200.5

136. 2

65.7

3S2.8

58.9

529.6

580.9

291.6

72,8

160.0

133.3

154.0

71.3

166.2

16.5

27.7

19.1

30.5

20.5

6.7
6.7

253,7

Zö.ö

50,8

4.2

2t.7
co

21.2

s6.6

72,8

4.8

8,1l

4.7

14.0

6.3

8.0
0.8

1.1

1 .63

1 .45

1.42

0.06

0. 011

0,04

0.06

0. 05

0. r0

0.04

0,10

0.04

0. 07

0.05

0. 04

0.09

0. 09

0.05

0.05

0.05

0.08

0. 03

0,05

0.03

18,21

74.71

15. 00

17. ll
21. 81

49,A2

15,61

17.65

13.62

37.77

24.87

14.50

31.89

4tl. 3ll

8.06

14,55

9.9{

16.67

2.:lst

6.51

4,19

35

1lt

157

24

155

352

125

37

57

47

54

23

5.6 1.80 0, 05 28.10

10

11

t2
13

14

15

16

t7

N:edersachsen

fbrdrhein-tlestfalen ........
Rheinland-Pfalz ..........,,
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlEsHig-Holstein .........
Thüringen

I o€utschland

2 Baden-l.lürtterüerg

3 Bayeri

Eerlin ....
Brandsnburg

6 Brenen

7 Haüurg

8 Hessen

0.2

1.0

0.1

1.4

3.2

0.9

0.1

0.3

0.3

0.4

0.2

0.3

2.3
0.7

0.3

0,2

2.02

1.68

3. 69

1 ,54

1.70

1. t3
2.47

7,42

1. 15

2.70

1.7r

2.13

1.34

1.99

3.26

1.47

1. {6

2.02

Regionalverkehrs

31

4

5

24

4

q

1.0

0.1

0.1
4

5

3

3

4

3

I

I

4

4

3

1

0.7

0.5

0.2

0.1

0.1

0.1

0.3

0.0

0.0

2,82 0.02 3. {8
I

10

11

12

13

14

15

l6
L7

lrscklenburg-Vorponrnern, . . . .

Nred€rsachsen

tlordrhein-laestfalen ......,,
Rhernland-PfaI2,...,,,.....
Saarland ..
S!chssn

Sachsen-Anhalt

Schlesntg-Holstsin .........
Thürirqen

Stetisti6cfio§ Bundesamt, Fachs€tie 8, Reih€ 3,4.Vf20021) Einschl. Untsrnehnsn nur rn Linienverkehr
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Unternehnensfonnen und Ländern

verkehr

l.lagen-
Kr Ioneter

MiIt,

1. - 4. VlertE\aft 2002

7 t37,2
126.7

244,8

534.9 30.5-

Lfd.
Nr.

[Jnternehmen

724.3 3.7-
86.11 5.3-

774,1 4,7-

15.8 22.5-

öz.b

8.5
14.3

1.1

4.2

0.5

5.3
lä o

4.3

0.6

1.3

1.5

2.2
0.7

4.7-
5,2-
2,7-

15.0-
7tr-

4.3-
0. 3-
5.8-
6.2-

10, 0

7.5-
lo_

10.4-
10.5-

2L 878,2

2 951.0

5 949.0

0. 05

0.0{
0, 011

0.06

0.05

0.05

0.04

0.0s

0.04

0.07

0.05

0.03

0.08

0. 08

18,17

14.99

17.11

17.16

22,72

31.01

16,80

16.53

tt.47
,ql .80

30.37

L4.76

26.A4

51. 09

3ß.7
349.2

415.9

146. {
231.9

r84.2

203.8

45.7

180.8

t42,7

5.9-
0,2-
6.1-

4.5

1.3-
1.4

1.57

L,47

1.111

30.1

34.1

34.2

?20

33,2

37.7

35.9

16.9

33.3

37.5

3,11.8

32.3

29.7

23.3

,q3.5

32,3

{1 .6

39.2

32.8

43.3

73.3

1

2

3

4

5

6

?

I
I

l0
1l
12

13

14

15

16

7l

1.0 6.9- 30.6 L0.2 1 .93 0.06 31.60 552,7 33.8

8.7
54.6

8.5

56.8

t52,q
38.9

10.0

24.4

20.3

24.9

19. 7

gesel IschaftEn

29{. S

1 813.8

322.5

2 399.0

2 578.5

1 294.8

375.7

847.8

654,2
741.5

ß0.2

L0.2-
0,7

3.8

5. 0-
0.5

11.0-
4,7

11 .5-
r,6

74.4-
25,0

20.7-
2.3-
0.6-
0,2-
6.7-
8. 4-
4.5

16.1-
1.6

15.0-
8.2-

78.2

95.5

17.5

105.6

229,2

1t9.0

24.9

40.0

22,5

58.0

34.8

4.3

11.8

29.6

77.2

5.2
7,8-

14.3

7.?-
1.2

3. 3-
77.7

8.7
5.9-

21.9

73.2

16.1-
5.1

35.9

2.09

1.75

2,6
1.58

1.50

1 .26

2.ß
1 .64

1. 11

2.33

1.76

1.92

1.39

1 .93

277,8

431 .5

570.9

381. 7

185.9

302.9

631.3

6{2.9
,ß0.1

342.9

676,2

11.9

7.7

1.9

3.5
0.2

0,4

9.6
,11.0

4. l-

2.2

18. 0

10.3

5.3
4.7-

15.0

37.4-
14.3

19.5

118.8

518. {
55.7

79.5

106.5

57,2

25.3

22.2

22.8

2.4
3,7

0.04

0. 04

0.05

0.06

0.05

0. 04

0.03

6.115

9.98

8.53

12. 16

2.77

7,02

3.92

I
2

3

q

5

6

7

8

I
10

11

t2
l3
1.(l

l5
16

77

0.5

2.7
7.7

0.6

0.3

11.8- 0.3 66.7 611.1 76.2 7.2 5{.5 2.58 0.02 3.58 192.9 1:Nt.0

24.4-
26.9

30.7

0.5
1.3

0.1

0.2

6.4
2.6
1.0

0.6

3.7
26.9-

4.1

36,0

2.34

1.51

1.58

2,02

VErän-
dErung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegEn-
über

Vorl ahr

Pgrsonen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegEn-
über

Verän-
derung

Einnahmen

Je

PErsonen-
Ki 1öneter

tlagen- Beför-
derte
Person

nrt t lere
Re:.se-
yre rte

mttt I ere
FahrzEug-
besetzung

x Mil I T Mrll. I MiI 1 . EUR % EUR km Pers

4.Statßti6dtes Burd€samt, Fechsed6 E, Roih€
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Aus kunftspf I rcht rge
unternehmen lm
straßenpersonen-

verkEhr Hagen-
Kr lometer

Beförderte
Personen

Personen-
KiIometEr

ins-
gesantlns-

gesant
1)

dar. in
GeIEgen-
heits-

vErkehr

Anzahl I'ril1. l.trIl . EUR

LandLfd.

4. Vrerteljahr 2002

5 018.7

654.2

I 230.q

120.3

157. 0

15. 0

67.4

418.11

86. 5

585.9

615.2

304.6

81. 1

219.3

t62.2
2L1.7

8S.6

92.4

16.5

15,0

2 StraßenpersonenvErkehr nach

2.3 Gelegenherts

Ernnahnen

le
I,Jagen- PErsonen- Beförderte

Ki lometer Person

EUR

Unternehnens

1 oeutschland

2 .Baden-t{ürttember€

3 Eayern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Brensn

7 Harburg

2 4t9

3r2
6011

23

63

6

t6
199

116

2C7

43{

174

{8
90

74

79

50

2 784

287

553

23

56

6

16

774

45

182

392

142

a
82

67

73

44

275.2

2A.t
52.7

9.)
7.5

0.8
,11,3

,1 0

7.1

24,6

58.9

13. 4

5.1

11.4
b. t

16.6

7.1

I .65

1. 45

1.44

2.ß
I .80

2.70

2.05

1.70

3,77

1 ,62

7.72

1. 16

2.43

1.83

7.24

2.60

7.72

1.88

1 .34
toä

2,00

1. !16

2.02

0.05

0.04

0.04

0.08

0.05

0.06

0.06

0.05

0.08

0.04

0.10

0. 0ll

0.06

0.05

0.04

0.08

0.08

0.04

0.05

0.05

0.01t

0.05

0.03

tbb.9

19.4

36.7

3.9

4.2

0.4
2.1

12.9

2.2

13.2

34.1

11.6

2.7

6.?

4.9

6,4
4. I

77.4

1.9

3.4
0.5

0.{
0.1

0.3

7,2

0.3

7,7

4.1

7.2

0.?

0.8

0.5

0.7

0.3

15.79

74,42

15.52

19. 20

20.21

12.85

16.19

18.78

2?,?7

14.83

14.115

11,63

25.65

13.58

11. !18

2q.§
21.65

DaruntEr: GB8-

5.65

14.55

8.11!t

I
I

L0

Lr

72

13

t{

15

Ib

77

Hessen

Mecklenburg-Vorpodrern .....
lliedersachssn

lsrdrhsin-{estf alen ...... ,,
RhElnland-Pfal,z ..........,.
Saarl and

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schl6r.:.9-Holstein .........
ThiJringen

oeutschland

Baden-HirrtteiüerS .,..,.....
Bay€rn .

Eerlin.
Brandenh.jrg

Erenen .

Haiburg

Hessen ,

Mecklenburg-Vorporilern ...,.
Nredersachsen

tbtürhein-l.lesttalen ......,.
Rh€inlard-Pfalz ..........,.
Saarlancl

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesr{ig-liolstein .........
Thi.rrlngen

0.3

0.2

0.1

0.3
0.0

0.0

ts.2
6.7
6.7

0.6

0.3

0.2

I

2

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

L2

13

14

tE

16

t7

t7
s

3

16

4

2

0.6

0.4

0.7

0.1

0.1

3.9
0.8

0.7

3

3

3

3

I

2.t7
6.51

4.19

Statistiscfies Fachserie 8, Reihe 3,4.1) Ernschl. lJnternehpn nur rm LinrEnverkehr
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UnternehmensfonEn und Ländern

verkehr

1. - q. V:.erte\aft 2002

tlagEn-
Kilometer

t{rI I

fonnen insgesait

Lfd.
Nr.

766.6

89.9

777,5

18.0

ta.2
1.7

8.8
trE'

72.1

72.5

155.9

39.9

10.5

31.4

25.5

28.2

2t.a

6esel lsch6ften

6.5
L.7

7.2

23 456.2

3 068.3

6 070.2

573.0

624.1

66.5

297.8

1 903.7

468.7

2 677.2

2 633. {l

1 336.7

405.0

7 104.2

796.6

888.0

542.9

3.6-
4.8-
4.?-
2.7

20,5-
8, l-

10.1-
0.7

0.5

4.9-
0.1

10. 7-
,11.6

8.3-
1.8-

11.3-
22,5

76.0

9.0
ts.2
2,4
7,7

0.3

1.1

4.8

7.2

7.4

Et

0.9

3.5
2,5
2.8
1.4

5.0-
5,7-
2.L-
6. 3-

16.6-
8.4

14.2-
b. b-

72.0-
4.4-
4.2-
4.9-

13.9

8.5-
9.8-
4.5-
1. 1-

5.7-
0.0

6. 3-
2.5-

28,0-
10. 7-
20,8-
1.2-
3.0-
0.1-
7,7-
8,2-
5.1

13. 4-
2,L-

10. 1-

6. 1-

18.8-
4. 1

36.0

7 216,7

131.7

251. 4

39.4

34.6

2,9
18.6

98.8

22.9

lll.7
236,4

51. 1

25,8

52. I
29.3

64.9

38.3

4,2

1.5-
1.4

8.5

8.9
9.7-
5.1

t2,4
20.3

16, 7

4.7

7,5-
14.4

4,q-
1 .8-
2.3-

72.7

I .59

7.47

1.42

2.19

1 .91

1.73

2.LL

1.77

1 .90

7.62

I .52

7.28

2.45

1.68

1. 19

2.30

1.75

1.&t
1.39

2.06

0.05

0. 04

0. 04

0,07

0.06

0.04

0.06

0.05

0.05

0.04

0.09

0.04

0.06

0.05

0. 04

0. 07

0. 07

16.02

14.59

16.55

76.74

20.80

10.67

16.65

20,44

19.75

15.81

14.1lt

10.01

24.45

15.11

11.89

23.27

27.0A

308.8

3:ß.8
399.7

243,2

374.9

246.0

266.0

393.9

404.5

!,5r.4
161.2

ß2,0
11116.3

315.4

323,7

318.3

384.3

114.5

231.9

162,2

{0.5
180.8

142.7

30. 6

341.1

34.2

31 .8

34.3

40.0

33.7

34.2

38.8

36.1

17.3

33.5

38.4

ß.2
32.5

31 .5
24.9

46.3

32,3

{1.6

44.t
43.3

73.3

I

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

L?

13

14

15

15

77

1.1

0.6

0.3

L.2

0.1

0.2

1.68

1,68

2.02

I
2

3

4

5

6

7

I
o

10

11

t2
13

111

15

16

17

4,7

18.0

20.a

23.3-
26.9

30.7

2.6
0.2

0.3

10.8

4.7-
24.2

14.3

19.5

1ß.8

302.1

55.7

51.6

116.8

25.3

22.2

0.04

0.04

0.05

0.04l

0.041

0.03

4.52

9.98

8.01

1 .54

7.02

3.92

13.6

4.0

t2.6

11.9

2.4
2.5

9.8
5.9-

29. 8

8

0.6

0

15.9-
6.1

35.S

Stalblisdr$ Burd€samt Facfisorlo E, Reihe 3,4.Ul2fiN

Verän-
derung
gegEn-

über
VorJ ahr

BEfördErte
Persongn

Vsrän-
derung
gsgen-

über
VorJ ahr

Pgrsonen-
Krloneter

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegen-

uber
VorJ ahr

Einnahmen

Je

Personen-
Iometer

BEför-
derte
Person

!{agEn-
Ki

mrttlere
Rerse-
xe 1te

mitt I ere
Fahrzeug-
besEtzung

x r,ri t I x Iril I t HiII.EUR a EUR km Pers.
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4. vlertelJahr 2002

BefördErte
Persongn

Verän-
derung
gegen-
ubEr

VorJ ahr

E:.nnahmen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Beforderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Ernnahmen

r,4i I t a l,,lrl l I tlrl l a Mil I

3 Allgemerner LintEnverkehr nach Untgrnehmensfotilen und FahrausHe).sarten

FahrausHe rsart

lonrnunale und genrschtr{irtschaftlrche Unternehmen

1, - 4. Vrertellahr 2002

5 301.5 0.4

Verän-
derung
ge9en-

über
vorJ ahr

t

davon auf:
Einzel- und Mghrfahrten-
ausr{eisen.

ZeitfahrausHeissn flir
Schüler, StudEnten urd
andere Auszubilc,Ende..

Anderen Zeitfehrausleisen. .. . .

SchrerbehrndertenausHeissn. . . .

Fre rfahrEusv€isen, . . . .

AllgefieinEr Llnienverkehr
Insgssant.

davon auf:
Einzel- und l.{ehrfahrten-
ausnelsen.

Zeitfahrst§rpi.sen für
Schüler, Stuclenten urd
arn Ers Auszubildenc,e.....,,..

Ancleren Zertfahrausr€isen. .. . .

schl.letteh:.acertenausy€isen. . . .

Allgeilerner Linienverkehr
Insgesarlt.

AI
?

1 556.5 0.4-

278,L 5.0-

956.2 0. I

332,7 2.4-

220.5

1103.0

x

X

1.4

NichtbundPseigens Ersenbahnen

35,9 3.0

t2.2 0.8

20.7 10.7

4.0 20,2-
xx
XX

Private Unternehnen

102.3 5.3

44.2 6.3

1 035.0 5.5-

3 655.6 1.6

1 236.0 2.1-

818. 1

1 601.5

X

Y

133.7 5,8

44.9 5.2

528.4

707,A

116.7

25.5

7,4
2C-

2.3-
0.9

0.0

x

X

I 956,7

2 762.8

449. 5

97.6

7.8

L,7-
1 .8-
1. 1-

5.8
2.0

x

x

52,9 0.8 792.7 2.0

27,8 4.1

722.1

27.3

14,6

0.9

255,7

58.1

t7,3
1.1

417. I 1 .8-

85.6 4.3-

390.7 6.4

1 ,3 0.3

3{.5
7.2
3.7
0.?

110.5 2,6-

21.8 5.0-

58.8
75.2

4.5

0.3

3.1

4.8-
5.0-

31.0-

3,6
5.8-
2.2

15.0-

72,2

16.7

x

x

8.4t

2.5-
x

X

lgern€iner LinienvErkehr
nsgesrit.

davon auf:
Einzel- und l{ehrfahrten-
aus)reisen.

Zeitfahrausn€tsen für
SchüIer, Stuclenten und
andere auszubilclends....

AnclerEn Zeitfahrausxe:,s€n., ., .

Scli,{erbehindsrtenausH€lsen. . . .
FrelfahrausHe:,sen. . . . .

1 .3-
4.8-
1.9-
6.5-

7,0

5. {l-
x

x

175.1 7.3

47.7

10. 3

x

X

0.2-
4,4-
1.5-
3.7-

175.0

40.7

x

x

6.9
0.9

x

X

Statbtisch€s Bund€samt, Fachserie 8, Reihe
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3 Allgemerner Lintenverkehr nach Unternehnensfonnen und FahrausHe).sarten

Zertfahrausr{eissn flJr
SchüIer, Studenten und
andere Auszubrldends..

Anderen Zeitfahrausrersen...,.
SchlierbEh indertenausRe:.ssn. . .,
FreifahrausHeisen. . . . .

Al lgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

davon auf:
Ernzel- und l,4ehrfahrten-
ausßeisen.

ZeitfahrausneisEn fur
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende..,,,.,.,

Arderen Zeitfahrausheisen..,..
SchHerbehindertenausHeisen. . . .

FreifahrausHersen.,...

FahrausHeisart

davon auf:
Einzel- und MehrfahrtEn-
ausHeisen.

Zeitfahrausneisen für
Schüler, StudEnten uncl
andere Auszubildende.........

Ancl€rsn Zettfahrausr{ersen. . . . .

schr{erbehindertenausHeissn. . . .

Freifahrausr{eisen.,...

2 02A,8 0. {-

341.4 4.6-

770,0

752.6

138.8

26.0

153.0 0.3-

23.9 0.9-

Unr-grnEhngnsf orrnen l4sgesa'nt-

1 309.2 0.5

1160.3 7.2-

3.1

11.4-
x

x

399. 0

450. 0

x

x

Darunter: GBB-Gesellschaf ten

156.4 6.4-

118,I 8.8-

7 673.4 0.3

1 288.8 4.6-

2 426.7

2 932.0

s25.9

100. I

560.4 1.8

90.9 1.5-

370.7

67. I
31 .6

4 968.2 2,1

I 776.2 t !-

1{83.0
1 789.0

Y

X

585.9 1.0-

181 .3 5.0-

?s4.8

109.8

x

x

208.8 0.1

Regionalverkehrsgese I lschaf ten

213.8 0.5-

71.2 0.2-

1. - 4. Vrertellahr 2002

761 .3 0,9

Verän-
derung
gegen-

uber
VorJ ahr

I

788,2 2.0

250.3 2,2-

Al lgEmerner LinienvErkehr
Insgesamt.

davon auf:
Ernzel- und Hehrfahrten-

Al lgsmeiner Linienverkehr
Insgesürt.

34.1 2.7- 140.3 7,2

138. 3

22.5
12 0

0.1

2.7

6. 9-
6.2-
11. 1

1 10.0

32.6

X

x

492.2

83.8

4{.5
0.5

2,7
4.q-
8.6-

43.1

397.8

130.1

x

x

6,2
1. 4-

X

x

5.5

3.6-
2.A-
0.5

2.9
7.2-

X

x

EO

1. 9-
2.3-
t.2-

6.2
7.7

X

X

101. 0

18.3

9.7

2.6

7.A-
tl l-

80.9

27.3

X

x

r. b-
15.1-

X

x

5.3
5.1-

10.5-

2.6
3.3-

x

x

Stetbtiscfies Bund€semt, Faclrserle Reihe 3,4.

4. VrertelJahr 2002

Befbrderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
Vorl ahr

Ernnahnen

Verän-
derung
gegen-

uber
VorJ 6hr

Befcirderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Hitl. a MrlI. EUR x Mill. t

Er.nnahnen

Mi11, EÜR
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4 tlagen-kilometer im Allgemernen Linrenverkehr nach Unternehnensfornen und verkehrsmltteln

1. - 4. Vlerte\aff 2002

vErkehrsmitte I
Veränderung
gegenuber

VorJ ahr

Llnienverkehr

davon nlt3
Straßenbahnen herkonft-
licher Bauart.

stadtbahnen 1).....,
obuss€n.

Kraftonnrbussen, . . . . . .

davon nit:
eigenen Fahrzeugen,

anggareteten Fahrzeugen......

Kodrnunale und genischtHirtschaftliche Unternehmen

477.9 0.8
Allgeneiner

Insgesamt,

Al lge,neiner
Insgesant.

Allgemeiner Lrnienverkehr
Insgesait.

54.0

91 .2

1.1

321 .5

1 .8-
1.8

3.8
1.1

I .3-
1.1
20

0.3

1 911.1

257.6

361. 4

s.4
I 287,7

91S.9

368.0

105.3

0.1

105.1

66. I
34.7

!,7-
5.5

0,2

2.4

2.3

Lrnrgnverkehr

davon Eit:
Straßenbahnen herkdilr-
Iicher Bauart.

Stadtbahnen 1 ). ..., ,

Obussen.

Kraftomnibussen. . . . . . .

davon nllt:
eigenen Fahrzeugen.

angeilieteten Fahtzeugen..,,..

2n.7
93.5

26,7

0.1

26.5

1.4-
7.7

Nichtbundeselgene EisEnbahnEn

3.6

2.7
3.5

Private Unternehnen

1.3

1.3

1.6

0.2-

319,3 2.7

0.0

0.1

319.3 2.7

266.7

52. s

1.1

11.4

Statistisches Fachsori€ Relhe 3,

3.0

16.8

9.7
2.8
2,9

davon n:,t:
Straß€nbahnenlicher Bauart

herkOnüt"-

Stadtbähnen 1),.....
obusssn.

Krafto,nnibussen. . . , . . .

davon nrt:
glgengn Fahrzeuggn.

anggnletetgn Fahrzeugsn......

79.6

0.0

79.6

57.9

ll.7

4, vrertelJahr 2002

l,lagen-k i loneter
Veränderung
gegenüber
vorl ahr

!',lagen-kilometer

r{it l. x r,,ti I I

lj E'rschtEh-, U- und schw€bebahnen.
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4 l.{sgEn-kilometer ln Allgemeinen LrnienverkEhr nach UntErnshnsnsfor'rnsn und Verkshrsmittsln

l. - 4. Vl8rtEuahr 2002

VErt(EhrsmittEl

AlIgemlnBr LiniEnvsrkehr
Insgssant..

davon nit:
StrsßEnbahnsn her{öilnFllcher Bauart.

Stadtbahnen 1)......
oh/ss€n..

KlaftornihJssen. . . .. . .... .... .

davon nit:
eig€nen Fahrzeug€n.

angsnietetEn Fahrzewen......

Allgem€iner LinienvErkghr
Insgssant.

davon mlt:
StraßenbahnEn hertöiltr-
Iichsr Bauart.

Stadtbahnen f )..........
0r.§sen.

Kraf toil'ribEsen. . . . . . . . . . . . . . .

davon mlt:
eigensn Fahrzeugen...

angenisteten Fahrzeugsn......

Llnlerwerkehr

d8\ron nit:
Straßenbahnsn herk6TrF-
lich€r Bauart.

Stdtbahnen 1)......
0h.rsscn...

Kraftonnibussen. . ... ..... .. , ..
davon nlt:
eigenen Fahrzeug€n.

arEeiliBtetEn Fahrzeugsn......

Stratistisch$ Bundasamt, Fachs€ri€ 8, Reihe 3,4.VI/2002

ReglonalvErkshrsgessl lschaf tEn

2. S-

25.0-

ail

0.4-
tr t-

Untemeh,nansfontBn lnsgssilrt

0.2

0.5-
1.5

oarunt€r: GB8-Gesellschaften

4.1-

0.4-
?.0-

l. b-

1.8

3.8
0.1

t t-

1.1

5.11

0.1

VEränderung
gegEnUbor

VorJ ahr

151.9

0.1

151.8

73.6

78.t

736.0

5{.3
91.2

1.1

579.11

386.4

lgl.0

110.9

110.9

50.3

60.6

601. 4

0.5

600.8

288.3

312.3

2 937,L

258.3

!161. 4t

4.5

2 313.0

I 51ll .9

77t.5

441.4

1!8.6
244.9

to-

200.0

2.0-

l. b-

2.4-

0.1

t. 0-
2.q

2.6-

2.6-

L.7-
3.3-

4. t- {lll.4

4. ViErtslJahr 2002

l.lagEn-kiIom€ter
Veränd€rung
gEgEnüber

VorJ ahr
t{€gen-k llolneter

t{ill a r{il t .

l)E'sctti Hffi-, U- und Schwebebahnen.

-51-
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5 Ve rke h rde i s t u n ge n u n d E i n nah_ln_sllrr au s gewählte nVe rk e h rsve rb ttnjetr])

Verkehrsverbund

H a m b u rge r Ve rke h rsve rb u n d (HW...............

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Verkehrs- und Tarifuerbund

1. - 4. Viertetiahr 2002

3 851,3

7 235,8

7 387,4

Einnahmen

MiII. EUR

Großraum-Verkehr Hannover (GVH)

Verkeh rsverbund Rhein-Ru h r GmbH (VRR)..................

Verkeh rsverb u nd Rhein-Sieg (VRS) KöIn........

65,3 37,8 247,9 744,1

Stuttgart (WS) 95,1 979,5 91,0 306,0 ) 151,8 297,0

Verkehrsverbund Großnum
Nümberg (VGN) 5 5,0 423,6 44,4 204,7 7 577,3 764,7

*) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr.- z.T. sind Abgeltungszahlungen für Schwerbehinderte einbezogen
- z.T. vorläufige Ergebnisse.

136,5

39,6

299,8

1 043,8

)24,6

1948,7

99,8

35,7

181,2

503,7

750,7

1735,6

426,5

37 5,7

734,3

692,5

322,0

4. Viertetlahr 2002

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Einnahmen
Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Miu. MiII. EUR Mitt.
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nach Quanalen 1999 - 2002

IGetegenheitsverkehr Z! Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2 500

2000

1 500

1000

500

0

7999 2000 2001 2002

Personenkilometer in Mill.
2 5000

20000

1 5000

10000

5000

0
1999 2000 2007 2002

ru

,ffi,

Beförderte Personen und Personen kilometer im Straßen person enverkehr

nach lahren 7997-2002
1991 - 100

105

100

105

100

9595

90 90

85 85

1991 7992 1993 1994 7995 1996 7997 1998 7999 2000 2001 2002

Beförderte Personen

.+'
-o,

- - -.-)a2

,.*

\1---:

-roI..l*

-53-
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er-
gebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM ,Güterverkehr'
Fü r d ie Verkehrsträger Eisenbahn, Bin nensch ifffahrt, Seeschifffahrt
und Straße liegt die Verflechtung im Güterverkehr inländischer Ver.
kehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach
Guterhauptgruppen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver-
kehrstäger Eisenbahn und Binnenschifffahrt für die Beförderungs-
leistung in Datensatzform jöhrlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger, Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beförde-
rungsleistung; BerichtsverkEhrsbezirk; Konespondierender Ver.
kehrsbezirk; Gtiterhauptgruppe; Hauptverkehrsielation (innerdeut.
scher Vertehr, grenzüberschreitender Versand, grenzuberschreiten-
der Empfang, Durchgan gsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handetsüblichen Tabeltenkatkulationsorocnmmen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf'dei Daten-
trdgem selbst sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält
iede CD eine Kuzfassung des "Systematischen Gütervezeichnisses
fUr die Verkehrsstatistik'' sowie'das "Vezeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke" im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monotlich erscheinenden Publikation sind wichtise aktu.
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aui vielen
Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede.
rung zusammengefasst.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße. im Schienenver-
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu VeöraucherDreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Geweöean- und abmeldungen und sozia[-
versicherungspllichtig Beschäft igten im Verkehr.

Verkehr im Überblick

regionale Gliederung eryänzen Darstellungen nach Grenz- und Grenz.
zollstellen, Verkehnbezirken und Bundesländem.
Der. lohresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des Gtiter-
verkehrs . un-d -umschlags. Außerdem werden Untäme[men -äCr
Binnenschiffiahrt,.deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsäüe
sowie der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschtand
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt

wicklu
sind
ihren Rechtsgru

gen zur
rndlagen am Ende des

Der loh.resb.eri cht beinhaltet weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Angaben über das Bortpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monotsberichf umfasst den Personen-, Güter- und postve*ehr
mit Luftfahneugen sowie Starts und Landuigen nach flughäien. -
Der. Ja h res beri cht enthält d ifferenzierte aufgegliederte Ergebn isse,wobei zusätzlich noch Angaben aus der-U-ntemetrm-nistaiisti((untemehmen, Beschäft igte-, luftfahzeugbeitaha,' ümiätl)-iö-riiä
über den nichtgewerblichen Luftverkehr ge-bracht wärden.
CD-ROM ,,Luftverkehr"
Die CD.RO{ (im CSV-Fgrmat) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die fännasä
von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der Flushafää.
Katalog .dieser C.D sehr.viel. detaitlierter. Der Datänträger Ueinträtiet
ore rrgeDntsse etnes Kalenderlahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der_M.onatsbericht enthält Angaben über Unfälte nach Straßenarten.
Unfallarten und. -typen, Kalendertagen, Ländem. CiogstäJten iowiö
Uber Verunglückte. unQ Unfallbeteiligte nach Art der Verkehrsteit-
nahme. Femer sind Unfallursachen uhd Unfälle des Auslandes dar-gestellt. Dabei .werden die aktuellsten Monatsergebnisje mäa-eir
kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitabschnitte dej
Vorjahres nachgewiesen.
Der lohre;bericht ist wesentlich tiefer geglieded und bringt Angaben
über Unfälle und Verunglückte nach ünTallart und -üp,äaitr'Stä-
Eenart und Ortstage, nach Monat, nach Unfallverursäthunc unter-
schieden.nach dem Geschlecht und den Unfallursachen. Da-rin sind
u. a.. auch Auswertungen über Alkoholunfälte und ACren fotcän.
Autobahn unfälle, Lichtverhältn isse und Stnßenzustand zum UnTalllzeitpunkt sowie.über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und
ihrem Alter enthalten.
pie Entwicklung des Upfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
fr.ir_die wichtigsten. Unfallmerkmale verdeutlicht. Weiterhin wird die
Untallentwacklung.in Europa und den USA darsestellt. Methodische

tiE:,fr :ti##rfr[:nd Bezugizahlen zum Unfallse-schehen sind zusätz-

Die. CD-ROM .Verkehrsunfälle_- Zeitreihen- erscheint jährlich und
enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur VerkehisunfäiientvvitüünS.'-

Statistiken
igefügt.

sowie zu

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monotlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen schie.
nengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und .einnah-men im
Personen. und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des Güterver-
kehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezirken sowie
nach Güterkategorien darstellbar.
Ergänzend werden im lohresbericht Strukturancaben der Untemeh-
men zum Besta4d an Verkehrsmittetn und -einächtungen, zum per-
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljohresberrchf enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehr.sleistungen (Wagenkilometer, beförCerte personen, per.
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnähmen
(ohn_e Einnahmen aus dem _ Freigestellteir Schülerve*ehr) der
Straßenverkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit wäniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteliahr.
lm lohresberichf sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unteirehmen Voriah-
resergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen äus
dem Freigestellten 5chülerverkehr und der Ausrleichszahluncen der
öffentlichen Hand für 8eförderungen von Sch-weöehindertän und
Schülem (AusbildungsverkehD untr der Vercütuncen füi dürchce-
führte Auft ragsfahrten dargestellt. Außerdem-werdän Strukturdaiän
der Untemehmen am Slich-tag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, PersonaI nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschifffahrt
Die monotlichen Nachweisungen umfassen den Güterverkehr auf Bin-
nenwassentraßen, nach Güttr- und Containerarten. nach Flaccen-
Schiffsgattungen, Wasserstnßen und Hauotverkehnbeziehuiäen.
Neben der befördeften Tonnage wird die tonnenkilometdsche feis-
tung, der Containenreilehr untr der Güterumschlag daryeste[t. Die

Klassifikationen
(lassifikatio4 der Wirtschaft szweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichn is ftir d ie Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995
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